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Weilheimer    Sommer –
AktionsTageFreitag 12. – Samstag 20. Juli 2024

Die Freude und das Lächeln Die Freude und das Lächeln 
sind der Sommer des Lebens.sind der Sommer des Lebens.

Jean PaulJean Paul
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Weilheim-Teck
Untere Grabenstr. 28
Telefon 07023 2910

www.kautter-kleidung.de

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT
seit 1929

�  Kostenloser 
Änderungsservice

�  kompetente Beratung
�  kostenlose Parkplätze direkt vor dem Haus

Den Sommer genießen … und 
während der Aktionstage 10 % an 
Bermudas, Polos, T-Shirts und 
Kurzarm-Hemden sparen!

�  Kostenloser  Kostenloser 

Liebe Leserinnen und Leser,
pünktlich vor den Sommerferien 
ist es wieder so weit, die teilneh-
menden Weilheimer Einzelhändler 
bieten ihren Kunden an den Som-
merAktionsTagen besondere An-
gebote und Extras. Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, die Ihnen die ein-
zelnen Geschäfte bieten. Lassen Sie 
sich inspirieren, schauen Sie vorbei 
und nehmen Sie vielleicht schon ein 
Stück Urlaub und Erholung mit nach 
Hause. Zur besseren Orientierung 

finden Sie auf den nächsten Seiten Informationen zu den ein-
zelnen Teilnehmern. Beachten Sie bitte, dass einige Teilneh-
mer nur an bestimmten Wochentagen geöffnet haben. 

Unsere Themen im Überblick:

•  Weilheimer SommerAktionsTage
•  Zweitliebe Secondhand, im Herzen vom Städtle
•  Tischlein deck dich:  

SOMMER – SONNE – SONNENSCHEIN
•  Yoga und Wandern –  

Eine perfekte Symbiose für  Körper und Geist
•  SinghBräu – Handwerklich gebrautes Bier aus Weilheim
•  Ein gut Theil Eigenheit –  

Lebenswege früher Archäologinnen
•  Hits for kids: Am schönsten ist es in Sommerby – 

Reime – Sudoku
•  Gold und Grün – Familienferien in Pforzheim
•  Leonie – Waldkönigin 2024/25 – Gedicht
•  Zertifizierte Natur- und Landschaftsführer
•  Repair-Café in Weilheim
•  Henning Sabo liest spirituelle Texte
•  Garten – Faszination Natur – Buchtipps
•  Die Alb – Wasser und Kalk – Sinterterrassen in Gutenberg
•  Weingebiete – ihre Rebsorten, ihre Weine, Teil 5 – 

Weinanbaugebiet Ahr

•  Was jede und jeder zum Schutz von Wildbienen tun kann
•  Namibia – Reiseerlebnisbericht, Teil 5
•  Allerlei Mundart –  

Das geheimnisvolle Innere der Wurscht
•  Sommerserenade der Liederlust Ohmden
•  Wenn Tiere reden könnten – Gottes kleine Hausgenossen
•  Leseprobe – Erich Kästner: Das doppelte Lottchen,  

Biografie von Klaus Kordon
•  Titel geholt: Bronze für 33 Vogelexperten
•  Impressum
•  Lebenshilfe Kirchheim
•  Veranstaltungstermine zum Vormerken

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und melde mich 
mit unserer Septemberausgabe wieder zurück.

Renate Kuck
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Weilheimer SommerAktionsTage
vom Freitag, 12., bis Samstag, 20. Juli 2024
Sommerzeit – Gartenzeit – Freizeit –
Zeit für Neues, Modernes, Nützliches

Was das Herz begehrt und vielleicht noch ein bisschen mehr: 
Das bieten die Teilnehmer an den Weilheimer SommerAkti-
onsTagen

Gemütlich shoppen und dabei Weilheim erleben, mit seiner 
ansprechenden Innenstadt, geprägt von der Peterskirche und 
liebevoll renovierten Fachwerkhäusern, seiner familiären At-
mosphäre und dem einladenden Lindachufer. Das Besondere 
an Weilheim: In der gesamten Innenstadt stehen neben ei-
ner großzügig und geräumig angelegten, hellen, kostengüns-
tigen Tiefgarage viele kostenlose Parkplätze zur Verfügung. 
Dadurch können alle Geschäfte auf kurzen Wegen erreicht 
werden. Außerhalb gelegene Fachgeschäfte haben Kunden-
parkplätze vor Ort.

Fachmännische, freundliche, persönliche Bedienung ist für alle 
Weilheimer Geschäfte selbstverständlich und für den Kunden 
eine Garantie für optimale, den jeweiligen Bedürfnissen an-
gepasste Beratung. Qualitätsprodukte und eine große Waren-
vielfalt zeichnen die Geschäfte aus, und so ist sicher für jeden 
Geldbeutel etwas dabei.

Bei OTTO OPTIK ZENTRUM steht der Kunde professi-
onell, fachlich und menschlich im uneingeschränkten Mit-
telpunkt. Die angebotenen Leistungen rund um gutes Sehen 
werden permanent überprüft, um jederzeit bestmöglich, pro-
fessionell auf die jeweiligen Kundenwünsche hin beraten zu 
können. Alle Teammitglieder setzen ihr Wissen und ihr Kön-
nen dafür ein, neue und bessere Arbeitsweisen als Augenopti-
ker zu fi nden. Freundlichkeit und Höfl ichkeit im Umgang mit 
ihren Kunden haben absolute Priorität. Sie haben es sich zur 
Maxime gemacht, ihre Kunden zu begeistern!

SinghBräu – Die Brauerei SinghBräu in Weilheim an der Teck 
ist bekannt für ihre handwerklich gebrauten Biere. Gegrün-
det mit einer Leidenschaft für traditio-
nelle Braukunst, kombiniert SinghBräu 
moderne Techniken mit altbewährten 
Rezepten, um qualitativ hochwertige 
Biere zu kreieren. Die Brauerei legt 
großen Wert auf regionale Zutaten und 
Nachhaltigkeit, was sich in jedem ihrer 
Produkte widerspiegelt. Besucher kön-
nen die Brauerei besichtigen, an Ver-
kostungen teilnehmen und die Vielfalt 
der angebotenen Biersorten genießen. 
SinghBräu steht für Authentizität, Re-
gionalität und eine tiefe Verbundenheit 
zur schwäbischen Heimat. Der Name 

„SinghBräu“ hat eine 
besondere Bedeutung. 
„Singh“ kommt aus dem 
Indischen und bedeutet 
Löwe – majestätisch, 
stark, leidenschaft-
lich und entschlossen. 
Diplom-Braumeis-
ter Daniel Singh und 
Brau- und Malzmeister Danilo Paulus 
stehen für diese Art des Brauens. Sie gehen keine Kompro-
misse bei der Qualität ein und verwenden nur die besten na-
türlichen Zutaten aus der Region, gebraut nach dem Deutschen 
Reinheitsgebot. Jeder Biersud ist ein handwerklich gebrautes 
Unikat, und das schmeckt man!

KAUTTER KLEIDUNG, das weiß jeder, hat die Mode für 
den Mann: männlich – modisch – markant. Seit 95 Jahren in 
Weilheim, hält das Herrenfachgeschäft vielfältige Angebote für 
jeden Geschmack und jede Altersgruppe bereit. Damals wie 
heute steht die Zufriedenheit der Kunden an oberster Stelle. 
Egal ob groß oder klein, untersetzt, korpulent oder schlank, 
für jeden fi ndet sich das passende Outfi t. Ist etwas zu lang oder 
zu weit, auch kein Problem. Das Kleidungsstück wird gleich 
am Kunden ab-
gesteckt und 
in der Näh-
stube auf die 
optimale Pass-
form gebracht, 
denn der Wohl-
fühlfaktor darf 
nicht zu kurz 
kommen, und 
erst wenn alles 
perfekt sitzt, ist 
die Aufgabe er-
füllt.

Brau- und Malzmeister Danilo Paulus 

Weilheimer     Sommer – 
AktionsTage Freitag 12. – Samstag 20. Juli 2024 
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DAS BUCH hat zwar nur beschei-
dene 50 m² Verkaufsfläche, aber 
über Nacht können von Yvonne Pe-
ter und ihrem Team überwältigen-
de 600.000 Titel besorgt werden. Im 
aktuellen Angebot werden schwer-
punktmäßig Bücher, Grußkarten, 
Geschenkpapiere, Wander- und 
Radkarten sowie ausgewählte Ge-
schenkartikel und Spiele geführt. Es 
können aber auch CDs, DVDs und 
Noten problemlos beschafft werden.

Sport Holl – „Als Familienunternehmen mit langjähriger Tra-
dition ist uns die Zufriedenheit unserer Kunden besonders 
wichtig“, erklärt Bernd Holl. „Wir glauben an eine individu-
elle und persönliche Beratung, die auf die Wünsche und Be-
dürfnisse jedes Einzelnen eingeht. Besuchen Sie uns an den 
Weilheimer Aktionstagen und erleben Sie die Vielfalt und Qua-
lität von Sport Holl. Lassen Sie sich von unserem erstklassigen 
Service überzeugen und finden Sie die perfekte Ausrüstung für 
Ihre sportlichen Aktivitäten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.“

Mode Mack by Holl – „Entdecken Sie Mode Mack by Holl, 
Ihr neues Lieblingsgeschäft für modische Damenbekleidung. 
Unsere wunderschön gestalteten Verkaufsräume erstrecken 
sich über zwei Stockwerke und bieten Ihnen ein unvergleich-
liches Einkaufserlebnis“, sagt Katrin Holl. „Unser freundliches 
und kompetentes Personal berät Sie gerne und findet, was zu 
Ihnen passt. Die angenehme Atmosphäre lädt zum Verweilen 
und Stöbern ein. Genie-
ßen Sie einen besonde-
ren Shopping-Abend mit 
Ihren Freundinnen: Ein 
Mädelsabend nach Ter-
minvereinbarung bietet 
Ihnen und Ihren Mädels 
ein exklusives Einkaufs-
erlebnis. Bequeme Park-
möglichkeiten direkt vor 
dem Laden machen ihren 
Besuch bei Mode Mack 
by Holl noch entspann-
ter. Besuchen Sie uns und 
lassen Sie sich begeistern. 
Wir freuen uns auf Sie!“

werner-natur ist das Bio-Fachgeschäft für Natur-Textilien für 
Babys, Kinder und Erwachsene in Weilheim/Teck. „Bei uns 
finden Sie eine große Auswahl zertifizierter Natur-Bekleidung 

von namhaften Herstellern wie Disana, Cosilana, Engel-natur, 
Cotonea, Grödo, sense organics, Walkiddy, BMS, Pickapooh 
u. v. m.“, erklärt Hannelore Werner. Die wichtigsten Bio-Ma-
terialien dabei sind Wolle und Wolle-Seide. Mehr denn je ist 
es wichtig, von Anfang an auf natürliche Textilien, gerade für 
unsere Kleinsten, zu achten. Wir unterstützen Sie gerne bei 
Auswahl und Entscheidung für die natürliche und gesunde 
Bekleidung. Wir nehmen uns Zeit und geben mit Freude und 
Überzeugung die langjährige Erfahrung und unser Wissen 
weiter.“ Bitte Öffnungszeiten beachten. Gerne auch zusätz-
lich nach telefonischer Absprache.

Zweitliebe – Secondhand-Mar-
kenmode für Frauen. In ihrem ge-
mütlichen kleinen Laden mit 
Wohlfühlambiente freut sich An-
drea Sindlinger auf ihre Besucher. 
Individuelle und persönliche Bera-
tung sind ihr wichtig, ebenso das 
Zwischenmenschliche. Auch ein 
kleines Schwätzchen gehört ein-
fach dazu. Tolle Mode und Acces-
soires laden zum Stöbern ein und 
das Ganze noch umweltbewusst 
und nachhaltig, denn dafür steht 
SECONDHAND.

Im  ’s  boutiquele, der kleinen, 
aber feinen Boutique von Yvonne 
Reitz mitten im Städtle, findet Frau 
alles, was das Herz begehrt. Von 
schlichter skandinavischer Mode 
bis zu modischen Labels aus dem 
Süden  ist für jeden Geschmack 
und jeden Anlass etwas dabei. Be-
sonderen Wert legt Frau Reitz auf 
Modelabels, die es nicht an jeder 
Ecke gibt und auf eine passende 
Auswahl an Accessoires wie Schu-
he, Taschen und Tücher sowie 
Schmuck und Uhren, um ein per-
fektes Outfit abzurunden. Neu im 
boutiquele: „Metime“, After Shop-
ping einmal im Monat bis 21.00 
Uhr. Im boutiquele können sich Kundinnen beim entspann-
ten Shoppen von den aktuellen Trends inspirieren lassen, und 
bei der Auswahl der passenden neuen Lieblingsstücke stehen 
Frau Reitz und ihr Team gerne beratend zur Seite.

Das Ziel der Mitarbeiter von TOP OPTIK ist es, Neues zu 
schaffen, unerwartet anders zu sein, um Ihre Kunden mit In-
novation und Kreativität zu begeistern. Das Top-Optik-Team 
verbindet handwerkliches Können mit Hightech-Service. „Nur 
das Beste für Ihre Augen“, wird bei TOP OPTIK fachlich per-
fekt umgesetzt. PasKal 3D macht die Augenuntersuchung bei 
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TOP OPTIK zum Kinoerlebnis und ermöglicht eine viel ge-
nauere Messung als bisherige Systeme. Der Kunde schaut da-
bei ganz entspannt auf eine schöne Landschaft und bemerkt 
gar nicht, welche Bilder dem rechten und linken Auge ange-
boten werden.

Das Feinkostgeschäft Villa Weilheim von Alexander Brand-
maier in der ehemaligen Villa der Firma Faber & Becker bietet 
ein reichhaltiges Sortiment an Feinkostprodukten in einem be-
sonderen Ambiente. Das nachhaltige Konzept des Geschäftes 
überzeugt. So kann jeder seine eigenen Flaschen oder Behäl-
ter mitbringen und sich die gewünschten Flüssigkeiten ab-
füllen lassen, wie verschiedenste Öle und Essigspezialitäten, 
Grappas, Whiskys, Brände und Liköre oder zum Beispiel 
Tee.  Diese werden bei 
Bedarf gerne noch als 
hübsches Geschenk ver-
packt. Gerne darf man 
sich vorher auch durch 
das Sortiment probie-
ren – nur nicht schüch-
tern sein! Ein einmaliges 
Chili-Sortiment, tol-
le Gewürzmischungen, 
Senfe, ausgefallene Nu-
deln und Pestos, leckere 
Aufstriche, verschiedene 
Teesorten – all das und 
noch mehr vervollstän-
digen das ansprechende 
Angebot.

Gewerbegebiet Tobelwasen
GEMINI Schuh-Outlet – Schuhe zum Verlieben! Die Firma Ge-
mini in Weilheim an der Teck/Gewerbegebiet Tobelwasen bietet 
neben der eigenen Schuhkollektion für Damen und Herren auch 
bekannte Markenschuhe, u. a. von Rieker, Skechers, Tamaris und 
vielen mehr, zu fairen Preisen an. Von trendigen Sandalen und 
Slippern, bequemen Sneakern oder eleganten Business-Schu-
hen – hier wird jede/-r fündig. Der Gemini-Schuh selbst ist 
leicht, hochwertig aus Softleder gefertigt und bietet einen ange-
nehmen und komfortablen Tragekomfort. Das freundliche und 
kompetente Team berät persönlich, individuell und ausführlich 
bei der Aus-
wahl des per-
fekten Schuhs. 
Ein großes 
Sortiment an 
Accessoires 
wie Taschen, 
Strümpfe und 
Schals rundet 
das Einkaufs-
erlebnis hier 
ab.

Tiernahrung Hipp – Die Nahrungskette schließt sich! Ka-
ninchen-, Hühner-, Enten-, Tauben-, Ziegen- und Kängurufut-
ter ab Lager, sonstige Produkte aus dem restlichen Sortiment 
von Canin, Deuka und Garvo können bestellt werden. Aber 
auch Honig und Honigerzeugnisse wie Pflegestift, Handcreme, 
Propolistropfen. 
Verschiedene Sor-
ten  Dosenwurst, 
Schlachthähn-
chen und -kanin-
chen, auch geteilt, 
solange der Vor-
rat reicht bzw. auf 
Bestellung. Wal-
nusserzeugnisse: 
frisch gepresstes Öl 
aus der Ernte 2023, 
Walnussmehl ...

Bitte die Öffnungs-
zeiten in der Teilneh-
merliste beachten!
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Gewerbegebiet Au
Bei Tischlein deck’ dich 
im Gewerbegebiet Au fin-
det man ein breites Spekt-
rum von Gebräuchlichem, 
Schönem, Nachhaltigem 
und alles, was einem ge-
fällt. Dies gibt es zu einem 
guten Preis-Leistungs-
Verhältnis. Immer aktu-
ell und innovativ kann 
man mit modischen Far-
ben neue interessante Ak-
zente schaffen. Auch zum 
Verschönern des Gartens 
wird man im Sommer mit 
vielerlei Dingen fündig. Im 
umfangreichen Sortiment 
findet man zum Beispiel: 

Meterwaren-Stoffe in verschiedenen Ausführungen für drin-
nen und draußen, vieles rund um den schön gedeckten Tisch, 
Kissen zum Kuscheln, Frottierware, Badeutensilien, Schaf-
milchseifen, Körbe, Taschen und nettes fürs Baby. Wohnac-
cessoires wie Glas, Kunstgewerbe, Kerzen für den In- und 
Outdoor-Bereich, Deko- und Geschenkartikel runden das 
Sortiment ab. Da macht Dekorieren und Umgestalten Spaß. 
Bei der Auswahl und Zusammenstellung steht das Team vom 
Tischlein deck’ dich um Silke Huss-Lehmann mit kompeten-
ter Beratung gerne zur Seite. Tischwäsche wird auf Wunsch 
maßgefertigt oder auch für Feste verliehen. Fremdstoffe wer-
den auf Wunsch genäht oder abgeändert.

Bei so viel Angebotsvielfalt lohnt sich der weiteste Weg. Über-
zeugen Sie sich selbst von der Leistungsfähigkeit unserer Fach-
geschäfte. Wir freuen uns, Sie in Weilheim begrüßen zu dürfen.

Ihr Othmar Kuck
Vorstand des Gewerbevereins Weilheim

Teilnehmer SommerAktionsTage vom 12. – 20. Juli 2024
Bitte die jeweiligen Öffnungszeiten der Teilnehmer beachten!
INNENSTADT

SinghBräu, Obere Grabenstraße 12, Eine Flasche Gratis beim Kauf einer Kiste

OTTO OPTIK ZENTRUM, Obere Grabenstraße 18 Sonnenbrillenrabattaktion

Kautter Kleidung, Untere Grabenstraße 28 Reduzierte Preise auf Sommerware

DAS BUCH, Obere Mühlstraße 10 Jeder Kunde, der ein Buch kauft, bekommt ein kleines Spiel geschenkt.
 Solange Vorrat reicht!

Sport Holl, Lindachstraße 13 Gesamtes Sommer-Textil-Sortiment reduziert
 sowie Sportschuheinzelpaare und Textileinzelteile

TOP OPTIK, Marktplatz 9 Sonnenbrillenrabattaktion

’s boutiquele, Marktplatz 8 Rabattaktion auf die gesamte Frühjahrs- und Sommerkollektion

Zweitliebe – Secondhand 
Markenmode für Frauen, Marktstraße 2 Schnäppchenecke-Rabattaktion

Mode Mack by Holl, Brunnenstraße 2  Reduzierte Preise auf die Frühlings- und Sommermode, 
 sowie auf den Restbestand an Schuhen

werner natur, Brunnenstraße 23 Reduzierte Preise auf die Sommerkollektionen und auf Frugi 
 Kindermode

Villa Weilheim, Kirchheimer Straße 82 Rabattaktion auf alle sommerlichen Früchtetees –
 Beim Kauf eines Gins gibt es ein Botanical Tonic Water gratis dazu!

GEWERBEGEBIET TOBELWASEN
Gemini Schuh Outlet, Zeppelinstraße 12 Verschiedene Aktionen im Geschäft

Tiernahrung Hipp, Tobelwasenweg 40 – 2 Futtermittelverkauf am Samstag, 13. 7.  und 20. 7. 2024, ab 9.00 Uhr
  Samstag, 13. 7. 2024, ab 13.00 Uhr – herzhaftes vom Grill und zum Vespern 

– Hähnchenbratwurst, Hähnchenpfefferbeißer, Kaninchenbratwurst, 
Kaninchen-Lyoner, Schinkenwurst, Bierschinken sowie (Nicht-) Alko-
holische Getränke, Samstag, 20. 7. 2024, ab 12 Uhr – aus schließlich Le-
ckeres vom Griechen „Theos Souflaki“ und die Erzeugnisse vom Hof. 
Die kleinen Gäste haben an beiden Terminen natürlich auch Gelegen-
heit, Tiere zu beobachten, anzufassen und zu kuscheln.

GEWERBEGEBIET AU
Tischlein deck’ dich Austraße 25 Dekoartikel, Sommer-, Heim- und Haustextilien stark reduziert – 
 Schnäppchenmarkt
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Zweitliebe Secondhand, im Herzen vom Städtle
Redaktion Blättle will es wissen! Fast zwei Jahre sind seit 
der Eröffnung vergangen, viel hat sich seither getan, und 
aus einem halben Geschäftsanteil wurde ein Ganzer. Was 
sind die Hintergründe, wie hat sich alles entwickelt? Wa-
rum Secondhand?

„Ich habe mir einen 
Traum erfüllt“, erzähl-
te uns Andrea Sindlin-
ger im Dezember 2022, 
als sie ihren Second-
handladen „Zweitlie-
be“ in Weilheim in der 
Marktstraße 2 eröffne-
te, damals zusammen 
mit Frau Liburdi-Sind-
lingers Wolleladen 
„WollGefühl“. Diese 
musste nun aber lei-
der auf Ende April 
2024 aus gesundheit-
lichen Gründen ihren 
Wolleladen aufgeben.

Andrea Sindlinger hat nun mit ihrer Zweitliebe den gesamten 
Laden übernommen. „Ich bin Gabriele sehr dankbar“, erzählt 
uns Frau Sindlinger. „Ohne sie hätte ich mich wahrscheinlich 
nicht getraut, diesen Schritt in die Selbstständigkeit zu gehen. 
Ich sehe es mit einem weinenden und einem lachenden Auge. 
Es ist schade um Gabis Wolleladen und unsere gemeinsame 
Zeit. Anderseits aber freue ich mich über den zusätzlichen 
Platz, den ich wirklich dringend benötigt habe.“

Mittlerweile hat sich der Secondhandladen von Frau Andrea 
Sindlinger sehr gut in Weilheim etabliert. „Ich bin sehr dankbar 
und glücklich“, erklärt sie. „Die Kunden haben mich, meinen 
Laden und das Konzept sehr gut angenommen. Ich bekomme 
viel positives Feedback und freue mich jeden Tag aufs Neue. 
Das Zusammenstellen verschiedener Looks und das Präsentie-
ren auf Social-Media-Kanälen machen mir sehr viel Spaß. Vor 

allem aber sind 
es der persönli-
che Kundenkon-
takt, die netten 
Begegnungen 
und die vielen 
interessanten 
Gespräche, die 
mein Leben be-
reichern.“

Schon immer 
hatte Frau Sind-
linger ein Faible 
für Schnäppchen 
und Secondhand-
mode, so sind für 
sie die Nachhal-
tigkeit, der Um-
weltschutz und 

das Entgegenwirken einer Wegwerfgesellschaft wichtige As-
pekte. „Wir müssen alle umdenken“, erklärt sie, „mit einer 
gesunden Mischung im Einkaufsverhalten kann jeder schon 

seinen Teil dazu 
beitragen.“ „Das 
Einsparen von 
Ressourcen  ist 
wichtiger denn 
je, wenn man be-
denkt, dass nur 40 
Prozent aller Stof-
fe wiederverwen-
det werden und 
der Rest dann ver-
brannt wird und 
auf Mülldeponien 
landet. Second-
hand entlastet die 
Umwelt, sowohl 
in der Herstellung 
als auch in der 
Entsorgung. Ein zusätzlicher und positiver Nebeneffekt von 
bereits getragener Kleidung ist auch, dass die eventuell vorhan-
denen Schadstoffe bereits ausgewaschen sind“, berichtet sie.

Auf die Frage, wie sie auf den Namen „Zweitliebe“ kam, ant-
wortet Frau Sindlinger: „Tja, ZWEIT von SECOND, und LIE-
BE, weil es einfach meine Herzensangelegenheit ist und gleich 
nach meiner Erstliebe kommt, das ist natürlich meine Familie.“

Ihr Laden „Zweitliebe“ hält, was der Name verspricht: ein 
Laden mit Boutique-Charakter, mit Liebe gestaltet und eine 
zweite Chance für ausgewählte Kleidungsstücke. Man findet 
bei ihr Markenmode und Accessoires für Jung und Alt, Klei-
dung in Größe 34 bis 48. Einkaufen und Stöbern in gemütli-
chem Ambiente.

Ihr Slogan: Vorbeischauen lohnt sich!

Andrea Sindlinger 
Marktstraße 2 · 73235 Weilheim

zweitliebe@outlook.de

Öffnungszeiten:
Montag geschlossen 

Dienstag bis Samstag 9.30 – 13.00 Uhr
Donnerstag + Freitag 15.00 – 18.00 Uhr

Zweitliebe Secondhand Markenmode für Frauen
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SOMMER – SONNE – SONNENSCHEIN
„Lieblingskorb“ – das Must-have im Sommer bei 
 TISCHLEIN DECK’ DICH
Der ultraleichte Einkaufskorb, der auch als Picknickkorb, als 
Getränkekühler, zum Warmhalten von Essen und Kühlhalten 
von verderblichen Lebensmitteln im Sommer benutzt wer-
den kann. Durch die thermischen Eigenschaften bleibt der 
Inhalt warm oder kalt – stundenlang! Das schadstofffreie Ma-
terial lässt „DICH“ deine Einkäufe unverpackt transportieren.
Ein Korb mit vielen Nutzungsmöglichkeiten, nicht nur zum 
Einkaufen. Er ist:

•  ultraleicht mit einem Gesamtgewicht von 1 kg
•  belastbar bis max. 15 kg
•  isolierend warm oder kalt – stundenlang!
•  wasserfest innen und abwischbar außen
•  austauschbare, farblich passende Bügel
•  made in Germany – Baden Württemberg

Nachhaltigkeit beim Abschminken
Der Waschhandschuh von der Firma „Morgenstern“ ist nicht 
nur ein Waschhandschuh, sondern er ersetzt Einweg-Pads zum 
Abschminken. Warmes Wasser auf die softe Seite des Wasch-
handschuhs und das Make-up lässt sich ohne Chemikalien ent-
fernen. Die Reinigung 
der Haut kann nicht 
schonender und nach-
haltiger sein. Auf der 
Rückseite befinden sich 
saugstarke Schlingen 
aus Bambus/Baumwol-
le, welche die Haut po-
rentief reinigen. Er ist 
einfach zu waschen bei 
40 Grad in der Wasch-
maschine und immer 
wieder verwendbar. 
Abgeschlossen hat der 
Waschhandschuh mit 
der Note „Sehr gut“ für 
Haut-Sensorik.

Neu im Programm: Brot-/Vesper-/Lunchboxen von La Vida
Es ist nicht nur eine Vesperbox, sondern eine durchdach-
te Box. Im Deckel ist ein integriertes Bambus-Holzbrett mit 
schöner Lasergra-
vur. Durch das Ent-
lüftungsventil kann 
man die Box zum 
Aufwärmen in die 
Mikrowelle stellen. 
Es gibt sie in unter-
schiedlichen Far-
ben und Sprüchen. 
Ein toller Weg-
begleiter und  ein 
schönes Geschenk.

Die Kinderecke 
hat Zuwachs bekommen
Die bereits bestehende tolle Kinderecke wurde durch Pro-
dukte der Firma „Morgenstern“ erweitert. Hier gibt es Kapu-
zenhandtücher aus 
Micro- Baumwolle – 
flauschig schön. 
Mit wunderschö-
nen Tier-Applikati-
onen wie Frau oder 
Herr Hase, Lieb-
lings-Koala, Frau 
oder Herr Bär, Nas-
horn, Schäfchen und 
Esel in der perfek-
ten Größe 100 x 100. 
Passend dazu 
Kinderlätzchen, 
Schwimm-Poncho, 
Waschhandschuh 
und lustige kleine 
Handtücher mit Ap-
plikationen runden 
das Programm ab.

Tischlein deck’ dich Silke Huss-Lehmann

SCHNÄPPCHENMARKT
– Sommer, Sonne, Sonnenschein –

10. – 20. Juli 2024
Mittwoch, Donnerstag & Freitag von 

9.30 – 12.30 Uhr & 14.00 – 18.30 Uhr 
Samstag von 9.00 – 13.00 Uhr

Wir haben wieder für SIE vielerlei 
Schnäppchen bereitgelegt. Hier finden Sie zum Beispiel:

Bis zu 40 % reduziert
Sommerliche bunte Tischdecken * Tischläufer * Kissen

Becher Zitrone statt 4,95 € jetzt 2,95 €
HOMELINE Gäste-, Duschhandtücher,  

Handtücher & Waschhandschuhe
25 % Rabatt

Geschirrtücher verschiedene Muster statt 6,95 € jetzt 3,95 €
Buddha Teelicht Figuren zweierlei Größen         

 statt 4,95 € jetzt ab 2,95 €

II. WAHL Grün & Form 
      & vieles vieles mehr … überzeugen Sie sich selbst!

Oder vereinbaren Sie Ihren individuellen Termin unter 07023 909750.
Meinen LAGERVERKAUF finden Sie im Industriegebiet AU,  

Austr. 25, Ecke Talstraße, in Weilheim-Holzmaden 
(im Hause Spedition Hans Fischer)

TISCHLEIN DECK’ DICH
Silke Huss-Lehmann
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Auch in der Duftecke ist Neues geboten
Die Traumduft-Naturöle haben Zuwachs bekommen: kleine 
Geschenkpackungen als Duftbotschaft. Raumduftöl-Piccoli-
no, Produktkarte, Metallklemme und Buchenholz-Späne. Die 
verschiedenen Botschaften heißen Mama Erde, kleiner Son-
nenschein, Regenbogen und Schlafmütze. Ein Dufterlebnis 
von besonderer Art. Passend dazu gibt es den mobilen Au-
tobedufter mit Ersatzpads. Hier kann man seinen Lieblings-
Traumduft auch unterwegs im Auto genießen. Der natürliche 
„Wunderbaum“.

Tischlein deck’ dich Silke Huss-Lehmann

Yoga und Wandern: Eine perfekte Symbiose für Körper und Geist
In der heutigen hektischen Welt suchen immer mehr Men-
schen nach Möglichkeiten, sich zu entspannen und neue Ener-
gie zu tanken. Eine besonders wirkungsvolle Kombination ist 
die Verbindung von Yoga und Wandern. Beide Aktivitäten er-
gänzen sich hervorragend und bieten zahlreiche Vorteile für 
Körper und Geist.

Die Vorteile von Yoga
Yoga ist eine uralte Praxis, die Körper, Geist und Seele in Ein-
klang bringt. Durch verschiedene Asanas (Körperhaltungen) 
und Pranayama (Atemübungen) wird die Muskulatur gedehnt 
und gestärkt, die Flexibilität erhöht und die Atmung vertieft. 
Yoga hilft dabei, Stress abzubauen, die Konzentration zu ver-
bessern und ein Gefühl der inneren Ruhe zu fördern. Regel-
mäßige Yoga-Praxis kann zudem das Immunsystem stärken 
und die allgemeine Gesundheit verbessern.

Die Vorteile des Wanderns
Bereits kurze Aufenthalte in der Natur können Stress erheb-
lich reduzieren. Grüne Umgebungen fördern Entspannung 
und ermöglichen es, den Alltag hinter sich zu lassen. Wan-
dern ist eine wunderbare Möglichkeit, die Natur zu erleben 
und gleichzeitig körperlich aktiv zu sein. Es stärkt das Herz-
Kreislauf-System, verbessert die Ausdauer und fördert die 
Durchblutung. Beim Wandern in der Natur können wir fri-
sche Luft atmen, die Schönheit der Landschaft genießen und 
den Alltagsstress hinter uns lassen. Die rhythmische Bewe-
gung des Gehens wirkt beruhigend und meditativ, was zu ei-
nem Gefühl der Entspannung und des Wohlbefi ndens führt.

Die perfekte Kombination
Die Kombination von Yoga und Wandern maximiert die Vor-
teile beider Aktivitäten. Bei einer Wandertour werden Pausen 
mit einfachen Yoga-Übungen zu einem ausgewählten Thema 
eingelegt. Dabei kann sich die Muskulatur entspannen, die Fle-
xibilität wird gefördert und die Konzentration wird geschult. 
Es gibt verschiedene Themen, nach denen die Wanderroute 
und die Yoga-Übungen ausgewählt werden. Zum Beispiel wer-
den beim Thema „Die Elemente – Erde, Wasser, Feuer, Luft“ 
passende Yoga-Übungen praktiziert. Stabilisierende, erden-
de Asanas für das Element Erde oder fl ießende, verbindende 
Übungen für das Wasser-Element. Außerdem unterstützen 
die wunderschön, ausgewählten Naturplätze das Thema. Die 
Wasser-Übungen werden zum Beispiel neben einem beruhi-
gend, plätschernden Bachlauf ausgeführt.

Die frische Luft und die natürliche Umgebung verstärken die 
positiven Eff ekte der Yoga-Praxis und tragen zu einem ganz-
heitlichen Wohlbefi nden bei.

Fazit
Yoga und Wandern sind eine ideale Kombination für alle, die 
Körper und Geist in Einklang bringen möchten. Beide Akti-
vitäten fördern die Gesundheit, reduzieren Stress und bieten 
eine wunderbare Möglichkeit, die Natur zu genießen. Egal, 
ob Anfänger, Fortgeschrittener oder sogar Neuling, die Ver-
bindung von Yoga und Wandern bietet für jeden etwas, kann 
geistige Impulse setzen und zu einer verbesserten Lebens-
qualität beitragen.

Natürliche Landschaften können die Stimmung heben und das 
Gefühl von Glück und Zufriedenheit verstärken. Yoga unter 
freiem Himmel verbindet uns mit der Natur, schärft die Sin-
ne und fördert die Achtsamkeit. Die frische Luft und das Son-
nenlicht stärken das Immunsystems.

„Atme die frische Luft ein, spüre den Windhauch, fühle den 
unebenen Boden unter Deinen Füßen und lass Dich von den 
Klängen und Gerüchen der Natur inspirieren. Yoga im Freien 
ist wie ein kleiner Urlaub.“

Wer schon einmal Yoga und Wandern kombiniert hat, hat be-
reits erfahren, wie sich die positiven Aspekte der beiden Ak-
tivitäten vereinen. Wer diese Erfahrung noch machen oder 
diese noch einmal wiederholen möchte, ist herzlich eingela-
den, dabei zu sein und eine entspannte Wanderung mit einfa-
chen Yoga-Übungen für Körper und Geist zu erleben.

Regine Pfeifer – DTB-Yogalehrerin, leidenschaftliche Wanderin, 
Thai-Yoga-Masseurin

www.reginepfeifer.de

Geänderte Blättlestermine 
2024

• Juli – 10. 7. 2024 • Oktober – 9. 10. 2024 
• August – Sommerpause • November – 13. 11. 2024 
• September – 11. 9. 2024 • Dezember – 11. 12. 2024 

Zugestellt werden die Blättle von Mittwoch – Samstag 
je nach Gebiet mit dem Teckboten oder dem Extra!

Blättle online zum Lesen und für den Download unter:
www.gewerbeverein-weilheim.de
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SinghBräu Daniel Singh

SinghBräu – Handwerklich gebrautes Bier aus Weilheim/Teck
Redaktion Blättle im Gespräch mit Diplom-Braumeister Daniel Singh
R. Kuck: Seit diesem Jahr befindet sich 
Ihre Brauerei in neuen Räumen in der 
Oberen Grabenstraße 12. Wie ist die Vor-
geschichte dazu, wie hat sich alles ent-
wickelt?
D. Singh: Ursprünglich stand unsere 
Brauerei noch in Sulzbach an der Murr. 
Aber schon 2018 war uns klar, dass wir 
mit der Brauerei wieder „zurück“ nach 
Weilheim ziehen wollen. Mit dem Um-
bau des alten Bauernhauses zu unserer 
Braustätte haben wir unseren Traum ver-
wirklicht und den perfekten Ort gefun-
den, um unsere Pläne umzusetzen.
R. Kuck: Sie sind Diplom-Braumeister – 
was hat Sie dazu bewogen, sich selbst-
ständig zu machen und Ihr eigenes Bier 
zu brauen?
D. Singh: Die Liebe zum Produkt. Insge-
heim will jeder Braumeister seine eige-
ne Brauerei haben. Leider hat hier nicht 
jeder die Möglichkeit dazu. Durch einen 
Zufall konnte ich damals unsere Brau-
anlage übernehmen und bin dadurch 
quasi in die Selbstständigkeit gerutscht.
R. Kuck: Was ist für Sie das Wichtigste 
an der Braukunst, worauf legen Sie den 
größten Wert?
D. Singh: Das Wichtigste für uns sind die Rohstoffe und die 
Kreativität. Wir legen höchsten Wert auf den Brauprozess 
und machen keine Kompromisse. Wir vergären alle Biere bei 
offener Gärung. Das gibt den Bieren einen ganz besonderen 
Charakter, und selbst erfahrene Braumeister wissen, dass es 
nichts Besseres gibt. Außerdem erfinden wir uns mit vielen 
neuen Sorten immer wieder neu.

R. Kuck: Welche Biere sind im Mo-
ment in Ihrem Sortiment, und würden 
Sie speziell Biere zum Beispiel für den 
Sommer und die Grillzeit empfehlen?
D. Singh: In unserem umfangreichen 
Sortiment ist für jeden Bierliebhaber 
etwas dabei. Traditionelles wie das 
Helle, Woiza, Alkoholfreies, Zähringer 
passend zu Weilheim und verschiedene 
Spezialitäten für den besonderen Ge-
schmack. Im Sommer gibt es für uns 
ganz klar einen Favoriten: das Summer 
Ale. Ein kaltgehopftes Ale mit leichten 
Mango-Maracuja-Noten. Das muss man 
unbedingt probieren.
R. Kuck: In Ihren neuen Räumlichkei-
ten befindet sich auch ein gemütlicher 
Barbereich und ein einladender Bier-
garten. Zu welchen Zeiten kann man 
bei Ihnen einkaufen, und wann ist Ihre 
Bierbar geöffnet?
D. Singh: Zu Beginn starten wir mit 
folgenden Öffnungszeiten:
Donnerstag, Freitag und Samstag von 
17 – 24 Uhr. Das ist aber noch nicht in 
Stein gemeißelt, aber irgendwo muss 
man ja beginnen.
R. Kuck: Auf Ihrer Homepage habe ich 

gesehen, dass Sie auch Bierverkostungen, Brauereibesichti-
gungen und Braukurse anbieten. Sind die Termine festgelegt, 
oder kann man einen individuellen Tag buchen? Wie groß 
oder wie klein darf die Gruppe sein? Wie hoch sind die Kos-
ten pro Person?
D. Singh: Einmal im Monat haben wir ein öffentliches Tas-
ting und einen öffentlichen Braukurs. Hier kann sich jeder 
einen Platz buchen. Für Gruppen kann man ganz einfach 
über unsere Website eine Anfrage senden. Hier können wir 
dann ein individuelles Angebot versenden: Was soll verkos-
tet werden? Soll ein Vesper dabei sein usw. Wir haben für je-
den das passende Angebot.
R. Kuck: Auch die Hopfenlöwen stellen sich auf Ihrer Seite 
vor – was genau kann man sich darunter vorstellen?
D. Singh: Wir haben mit den Hopfenlöwen einen besonderen 
Bierclub gegründet. Hier war uns die Gemeinschaft wichtig. 
Unsere Mitglieder haben von verschiedenen „Niveaus“ ge-
startet und kennen sich mittlerweile besser mit Bier aus als 
die meisten. Einmal im Monat treffen wir uns und behandeln 
viele verschiedene Themen, ob ein Fehlaromenseminar, ein 
Schankkurs oder einen Gemeinschaftssud.
R. Kuck: Bei vielen Veranstaltungen in und um Weilheim 
waren Sie in den letzten Jahren präsent. Kann man Sie auch 
für private oder geschäftliche Feiern buchen?
D. Singh: Wir können quasi alles, wenn es um Bier geht. 
Wir sind auf vielen Veranstaltungen, ob privat oder öffent-
lich. Natürlich sind wir vor allem mit dem neuen Schank-
raum schon ziemlich eingespannt, aber wir sind immer noch 
offen für alle Anfragen.
R. Kuck: Was sind Ihre Pläne für die Zukunft?
D. Singh: In Zukunft möchten wir noch stärker sichtbar im 
unmittelbaren Umfeld sein. Wir freuen uns auch, zum ersten 
Mal Gäste bei uns im Schankraum zu begrüßen, die das Bier 
dort bekommen, wo es am frischesten ist: in der Brauerei.
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Ein gut Theil Eigenheit – Lebenswege früher Archäologinnen
Sonderausstellung im Landesmuseum Württemberg, 19. Juli 2024 bis 9. März 2025
Ab 19. Juli 2024 präsentiert das Landesmuse-
um Württemberg die Wanderausstellung „Ein 
gut Theil Eigenheit – Lebenswege früher Ar-
chäologinnen“. Die Ausstellung, die kosten-
frei im Ständesaal des Alten Schlosses zu 
sehen ist, beleuchtet die Rollen von Frauen 
in der Wissenschaftstradition. Von Anfang 
an wirkten Frauen an der deutschsprachigen 
archäologischen Forschung mit. Ihre Beiträ-
ge wurden durchaus wahrgenommen und 
geschätzt. Über die Jahrzehnte jedoch ge-
rieten sie und ihre Forschungen in Verges-
senheit. In der allgemeinen Wahrnehmung 
ist Archäologie vorwiegend männlich – ein 
Bild, zu dem sicher auch die Populärkultur 
maßgeblich beigetragen hat. Im Gegensatz 
zu ihren männlichen Kollegen, deren Namen 
viele kennen, sind diese frühen Archäologin-
nen im Gedächtnis der Öffentlichkeit großen-
teils nicht mehr präsent. Die Ausstellung hat 
sich zum Ziel gesetzt, Archäologinnen und 
ihre Leistungen an einigen Beispielen sicht-
barer zu machen. Ihre Bedeutung soll einer 
breiteren Öffentlichkeit vermittelt werden. Die Frauen hat-
ten damals nicht zuletzt auch eine Vorbildfunktion für he-
ranwachsende Mädchen – ebenfalls ein Anknüpfungspunkt 
für diese Ausstellung.

Beispielhaft werden Biografien von Frauen aus dem deutsch-
sprachigen Raum vorgestellt. Sie wirkten in unterschiedlichen 
Feldern der Archäologie. Als „erste Archäologin Deutsch-
lands“ kann Sibylle Mertens-Schaaffhausen (1797 – 1857) gelten. 
Sie entstammte dem gehobenen rheinischen Bürgertum und 
baute umfangreiche Sammlungen von antiken Gegenständen, 
Kunstschätzen und Literatur auf. Aufgrund ihres Fachwissens 
war sie international renommiert. Als erste Frau in Preußen 
wurde die Prähistorikerin Johanna Mestorf (1828 – 1909) Di-
rektorin eines Museums. Den Titel „Professor“ verlieh ihr 
Kaiser Wilhelm II. für ihre Verdienste um die Vorgeschich-
te Norddeutschlands. Margarete Bieber (1879 – 1978) war die 
erste Professorin für Klassische Archäologie in Deutschland. 
Kaum etabliert, wurde sie von den Nationalsozialisten aus der 
Universität vertrieben und wanderte in die USA aus. Die erste 
Direktorin eines staatlichen Museums in Deutschland wurde 
die Prähistorikerin Gertrud Dorka (1893 – 1976). Im deutschen 
Kaiserreich geboren, erlebte sie zwei Weltkriege und mehre-
re politische Systeme. Als erste Person überhaupt erforschte 
die gebürtige Dresdnerin Maria Reiche (1903 – 1998) ab Ende 
der 1940er-Jahre die berühmten prähistorischen Nazca-Lini-
en in Peru (Südamerika).

Die Ausstellung ist Teil des Forschungs- und Vermittlungs-
projekts „AktArcha – Akteurinnen archäologischer Forschung 
zwischen Geistes- und Naturwissenschaften: im Feld, im La-
bor, am Schreibtisch“ (Universität der Bundeswehr München, 
gefördert im BMBF Themenschwerpunkt „Frauen in Wissen-
schaft, Forschung und Innovation: Leistungen und Potenziale 
sichtbar machen, Sichtbarkeit strukturell verankern“ (unibw.
de/geschichte/prof/wst/forsch/aktarcha).

Die erste Präsentation der Wanderausstellung erfolgte im Mu-
seum August Kestner in Hannover (19. 5. 2023 bis 14. 1. 2024). 

Im Landesmuseum Württemberg wird die 
Ausstellung erweitert um Lebenswege frü-
her Archäologinnen aus der Region wie Sen-
ta Rafalski-Giering (1911 – 996) und Gerta 
Schneider, geb. Blaschka (1908 – 1999), Ab-
solventinnen der Ur- und Frühgeschichte 
an der Eberhard-Karls-Universität in Tübin-
gen, oder Margret Honroth (1937 – 2020) und 
Rotraut Wolf (geb. 1936), die beiden ersten 
fest angestellten Archäologinnen am Lan-
desmuseum Württemberg.

Begleitprogramm
Begleitend zur Ausstellung findet in Ko-
operation mit AktArcha am 29./30. Juli 
2024 eine wissenschaftliche Tagung im 
Landesmuseum Württemberg in Stuttgart 
statt zum Thema „Innovationen, Netzwer-
ke, Fachgeschichte. Archäologinnen im Fo-
kus“. Im Rahmen der Tagung hält Thomas 
Tode (Hamburg) am 29. Juli, 19.30 Uhr, ein 
öffentlicher Filmvortrag über die archäolo-
gischen Filme von Agatha Christie. Titel: 

„Die Frau mit der Kamera. Agatha Christies 16-mm-Filme der 
Mallowan-Grabungen im Vorderen Orient“. Ort: Altes Schloss, 
Museumsfoyer Dürnitz.

Führungen zur Ausstellung in der Reihe  
„Frühe Frauenkarrieren“ mit Dr. Astrid Fendt  
und Mirjana Rapp finden im Rahmen des 
 KulturKaffees statt (jeweils Donnerstag, 15.30 Uhr):
1. 8. 2024    Frühe Frauenkarrieren:  

Die ersten Archäologinnen im Landesmuseum 
Württemberg (Dr. Astrid Fendt)

19. 9. 2024   Frühe Frauenkarrieren: Von Staub, Scherben und 
Schatzfundträumen (Mirjana Rapp)

28. 11. 2024   Frühe Frauenkarrieren in der Archäologie im 
Lichte von Mädchenbildung und Frauenrechten 
(Dr. Astrid Fendt)

19. 12. 2024   Frühe Frauenkarrieren:  
„Von Schleswig-Holstein bis ins Schwabenland: 
Die frühen Archäologinnen“ (Mirjana Rapp)

Führungen „Von Archäologin zu Archäologin“ (jeweils 
Mittwoch, 15 Uhr):
Archäologinnen des Landesmuseums Württemberg stellen 
frühe Archäologinnen vor:
31. 7. 2024  Margarete Bieber, mit Anke Wolf M. A.
18. 9. 2024   Sigrid Dusek, mit Dr. Astrid Fendt
29. 1. 2025   Sibylle Mertens-Schaaffhausen, mit Mirjana Rapp

Weitere öffentliche Führungen:
Immer am zweiten Sonntag des Monats um 11.00 Uhr
Eine besondere Veranstaltung zum Weltfrauentag ist am 
8. 3. 2025 zum Abschluss der Ausstellung geplant.

Ausstellungsort: 
Landesmuseum Württemberg, Ständesaal, Altes Schloss, 
Schillerplatz 6, Stuttgart

Geöffnet: Di. bis So. 10.00 bis 17.00 Uhr, Eintritt: kostenfrei
www.landesmuseum-stuttgart.de

Foto: Ana Maria Cogorno, Maria 
 Reiche Lineas & Geoglifos de Nasca, 
Lima, Peru (CC BY-SA 4.0)
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Am schönsten ist es in Sommerby 4

Von Kirsten Boie, illustriert 
von Verena Körting, Fried-
rich Oetinger GmbH, Alters-
empfehlung: 10 – 12 J.

Beschreibung: Frühling in 
Sommerby. Mats, Martha 
und Mikkel fahren in den 
Osterferien viel lieber nach 
Sommerby als mit Mama und 
Papa nach Gomera. Mikkel 
kann es kaum abwarten, bei 
Oma Inge anzukommen: Sie 
hat ihm eine Überraschung 
versprochen! Eine, die im-
mer größer wird, je länger 
man darauf wartet. Mats 

hat ein Geheimnis: Er hat eine Prinzessin im Schuppen ver-
steckt! Die ist zwar nicht besonders nett, aber eben eine ech-
te Prinzessin, die sich dringend vor ihrem bösen Stiefvater 
verstecken muss. Natürlich ist Mats noch zu klein, um die 
Nachricht, dass ein weggelaufenes Mädchen gesucht wird, 
mit der vermeintlichen Prinzessin im Schuppen in Verbin-
dung zu bringen. Martha hilft im Café Schnasselbude aus, 
weil ihr Freund Enes zum Schüleraustausch in den USA ist. 
Doch leider antwortet Enes so selten auf ihre Nachrichten. 
Und dann schickt er seiner Mutter auch noch ein Foto von 
sich mit einem anderen Mädchen.

Leseprobe: Als Mama Oma Inge anruft, um ihr zu sagen, 
dass die Familie Ostern nach Gomera reist und nicht zu ihr, 
steht Mikkel hinter der angelehnten Tür und lauscht. Na-
türlich soll man nicht lauschen. Aber manchmal ist es nö-
tig. „Nein, ich erkläre dir doch grade, wir kommen nicht!“, 
sagt Mama. „Hatten wir auch nicht zugesagt, oder? Hatten 
wir nicht mal darüber geredet, meine ich!“ Dann wird auf 
der anderen Seite gesprochen, und Mama schüttelt den Kopf. 
„Vielleicht Himmelfahrt!“, sagt sie. „Und ehrlich gesagt fi nde 
ich es merkwürdig, dass du jetzt so tust, als hättest du uns er-
wartet. Und sogar, als wärst du enttäuscht! Du bist doch zehn 
Jahre lang ganz gut ohne uns ausgekommen!“ Mikkel zieht 
den Kopf zwischen die Schultern. Warum redet Mama denn 
so böse mit Oma Inge? Das soll sie nicht! „Darf ich, Mama, 
darf ich auch mal?“, ruft er und reißt die Tür ganz auf. „Ich 
muss bitte auch mal mit Oma Inge reden!“ Mama seufzt. „Ja, 
jedenfalls ist es jetzt so, ganz egal, was du sagst, Mutter!“, 
sagt sie ins Telefon. „Ich wünsche dir schöne Ostern. Und 
neben mir steht ein junger Mann, der möchte auch mit dir 
reden!“ Und sie hält Mikkel den Hörer hin. Mikkel holt tief 
Luft. „Oma?“, sagt er. „Na, Oma?“ – „Ach, du bist das, Mik-
kel!“, sagt Oma Inge, und Mikkel merkt erleichtert, dass ihr 
Ton mitten im Satz von böse auf freundlich umschaltet. „Na, 
da freu ich mich aber!“ – „Wir wollen dich ehrlich alle besu-
chen, Oma!“, sagt Mikkel. Vielleicht ist sie dann nicht mehr 
ganz so traurig. „Mats und Martha auch! Aber Mama und 

Papa …“ Er überlegt einen Augenblick. Dass Oma Inge rich-
tig böse auf Mama und Papa wird, will er schließlich nicht. 
„Die brauchen mal wieder Sonne, weißt du? Darum ist das! 
Eigentlich wollten sie viel lieber zu dir!“ – „Ist das so, mein 
Jung, ist das so?“, fragt Oma Inge am anderen Ende. „Hier 
wartet übrigens eine Oster-Überraschung auf dich, weil ich 
ja dachte … Aber egal! Wenn ihr Himmelfahrt kommt, wartet 
die auch noch. Nur nicht mehr ganz so klein.“ Mikkel zieht die 
Brauen zusammen. „Was ist das, Oma Inge, sag mal!“, ruft er 
in den Hörer. Wenn etwas zu Ostern kleiner ist als an Him-
melfahrt, dann muss es dazwischen doch gewachsen sein, 
das ist ja logisch. Und wachsen tun eigentlich nur lebendi-
ge Dinge. Aber natürlich sind Pfl anzen auch lebendig. „Nee, 
min Söten, ich hab doch gesagt, es ist eine Überraschung!“, 
sagt Oma Inge. „Du weißt doch, die darf man nicht verraten!“ 
Mikkel seufzt. „Na gut!“, sagt er, weil ihm klar ist, dass bei 
Oma Inge Drängeln nicht hilft. Da kennt er sie inzwischen 
zu genau. Dann guckt er vorsichtig über seine Schulter, ob 
Mama immer noch hinter ihm steht, und auch wenn sie das 
nicht tut, fl üstert er jetzt lieber. „Oma Inge!“, fl üstert Mik-
kel. „Aber wir können doch auch alleine, du! Martha und ich 
und Mats! Oder fi ndest du das nicht gut?“ Und weil es auf 
der anderen Seite so still bleibt, sagt er noch: „Wir helfen 
dir geschworen immer beim Abwaschen, und ich kümmere 
mich um deine Hühner! Dann musst du mal weniger arbei-
ten!“ Auf der anderen Seite hört er ein komisches Schnau-
ben. „Nee, nee, nee, mein Junge!“, sagt Oma Inge, und wie 
ihre Stimme jetzt klingt, kann er gar nicht sagen. „So gerne 
ich dich wieder als meinen Hilfsmann bei mir hätte! Aber nun 
macht ihr mal schön Familienurlaub!“ – „Aber wenn Mama 
und Papa das doch vielleicht gar nicht wollen?“, fl üstert Mik-
kel verzweifelt. Eine Überraschung, die bis Himmelfahrt ge-
wachsen ist! Sowieso wollte er viel lieber nach Sommerby 
als nach Gomera, und jetzt muss er das unbedingt. Bis Him-
melfahrt hält er es sonst nicht aus.

Der vierte Band der Erfolgsreihe von Bestsellerautorin Kirs-
ten Boie. Stimmungsvoll illustriert: Die zauberhaften Bilder 
von Verena Körting erwecken die Geschichte zum Leben. 
In der Erfolgsreihe sind bisher folgende Titel erschienen: 
Band 1: Ein Sommer in Sommerby 
Band 2: Zurück in Sommerby 
Band 3: Für immer Sommerby.

Gerne hilft der örtliche Fachhandel bei der Wahl geeigneter 
Kinderbücher weiter!
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Sudoku Zahlenrätsel JULI

Auflösung JUNI

10 kleine Heinzelmännchen
(die ersten fünf Verse aus einem alten Kinderbuch)

Pestalozzi-Verlag (nicht mehr zu bestellen)

Wie froh zehn Heinzelmännchen lachen,
weil sie heut einen Ausfl ug machen!

Doch schon sehr bald ruft eins: „O Schreck!
Die Zipfelmütze! Sie ist weg!“

Es geht nach Haus und holt die Leiter.
Neun merken nichts und ziehen weiter.

Von Weitem schon hör’n unsre Neun,
wie jemand schreit: „Mein Bein! Mein Bein!“

„Es ist verstaucht, doch nicht gebrochen“,
hat tröstend Doktor Sanft gesprochen.
Acht tätscheln: „Bald wird alles gut!“

Und machen so den Vöglein Mut.

Am Waldrand haben dann die Acht
zum zweiten Male haltgemacht.
„Ich reite heim! Lebt wohl! Ade!

Mir tun die Füße schrecklich weh!“,
ruft eines laut. Darum sind sieben
zum Beerenkauf nur dageblieben.

Die sieben sind schon weit gelaufen.
Jetzt wollen sie erst mal verschnaufen.

Hopp! – legen sie die Decke aus
Und packen leck’re Sachen aus.

Sechs Männchen lassen es sich schmecken.
Eins schläft und schnarcht. Soll’n sie es wecken?

Am Kornfeldrand beim Wurzelhaus
besuchen sechs Familie Maus.

Ein Heinzelmann tanzt Ringelreih’n.
Zwei Mäuschen rufen: „Das ist fein!“
Fünf tauschen derweil mit Frau Maus

die letzten Neuigkeiten aus.

Kinderreime

Schmetterling, du kleines Ding,
Such dir eine Tänzerin!
Juchheirassa, juchheirassa,
Oh, wie lustig tanzt man da.
Lustig, lustig wie der Wind,
Wie ein kleines Blumenkind,
Hei, lustig, lustig wie der Wind,
Wie ein Blumenkind.

Es war einmal ein Mann
Der hatte einen Schwamm

Der Schwamm war ihm zu nass
Da ging er auf die Gass

Die Gass war ihm zu kalt
Da ging er in den Wald

Der Wald war ihm zu grün
Da ging er nach Berlin

Berlin war ihm zu groß
Da zog er wieder los
So kam er nach Tirol

Dort fühlt er sich nicht wohl
Tirol war ihm zu klein

Da kauft er sich ein Schwein
Das Schwein war ihm zu fett

Da legt er sich ins Bett
Im Bett war eine Maus

Da sprang er wieder raus
Und damit ist die Geschichte aus.

Schmetterling, du kleines Ding,

Und damit ist die Geschichte aus.
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Leonie, die 9. Waldkönigin von Baden-Württemberg 2024/2025
Zieht Dich der Wald in seinen Bann

Schaust eine Wunderwelt Du an
In der verwurzelt ist und lebt

Was in den Raum der Zeit verwebt

Hier keimt und wächst ins Blätterdicht
Was aus dem Mutterboden bricht
Auch selbst die kleinste Kreatur

Entspringt dem Wunderwerk Natur

Und über dieses Wunder wacht
Die Königin, die gerne lacht

Mit Krone, Zepter in der Hand
Behütet sie ihr Bäumeland

Sie liebt den dichten Zauberwald
Kristallverziert wenn’s bitterkalt
Genießt die warme Mittagsruh’

Hört gern dem Blätterrauschen zu

Sie mag den feuchten Bodenduft
Waldmeister und Holunderluft

Kennt Pflanzenfeen und Zwergenreich
Was schwimmt und wuselt durch den Teich

Liebt Bachgeflüster, Vogelsang
Des Rotwilds eleganten Gang
Und was die Bodenwesen tun

Wenn sie im Winterboden ruh’n
Mit Hund und Pferd in der Natur
Dem Wesentlichen auf der Spur

Ist Leonie schon jahrelang
Mit ihrem starken Wissensdrang

Es steigert jeden Lebenssinn
Zieht es uns zu dem Lichten hin

Und im gemeinschaftlichen Leben
Regiert das Nehmen und das Geben

So lebt in ihrem grünen Kleid
Die Leonie Verbundenheit

Und königlich ist die Gestalt
Der Hüterin im deutschen Wald

Dorothees Wasserflüstern
Inspiriert von der Sendung des 
 Gesprächs in der SWR-Landesschau am 
14. 5. 2024, 19.00 Uhr. Interview der Wald-
königin  Leonie Betz mit Jürgen Hörig

Gold und Grün: Familienferien in Pforzheim
Erlebnisreiche Tage in der „Goldstadt“ am Nordrand des Schwarzwalds
Kinder mögen die Natur erkunden, in fremde Welten ein-
tauchen und jeden Tag etwas Neues erleben: All das liegt in 
Pforzheim nah beieinander, weshalb die „Goldstadt“ am Nor-
drand des Schwarzwalds ein ungeahnt gutes Ziel für einen 
abwechslungsreichen Familienurlaub ist. Für Outdoor-Erleb-
nisse sorgen zum Beispiel die drei Flüsse Enz, Nagold und 
Würm, die im grünen Stadtgebiet zusammenfließen. Famili-
enfreundliche Wanderungen führen zu römischen Gutshöfen 
und mystischen Burgruinen, Wolfsgruben oder Aussichtstür-
men. In der Innenstadt ist Pforzheims reiche Kulturgeschichte 
als jahrhundertelanges Zentrum der Schmuck- und Uhrenin-
dustrie auf Schritt und Tritt zu erleben. Das erfahren Famili-
en mit Kindern ab vier Jahren auch beim „Goldi-Rundgang“, 
einem geführten Spaziergang auf den Spuren von Rasslern, 
Goldschmieden und Uhrmachern.

Mitmachangebote in den Museen
Die Geschichte der Schmuck- und Uhrenindustrie lässt sich 
im weltweit einzigartigen Schmuckmuseum nachverfolgen: 
Rund 2.000 Exponate zeigen Juwelier- und Goldschmiede-
kunst von der Antike bis heute. Kinder können hier mit der 
Perlsau „Schmucki“ auf Schatzsuche gehen. Auch die anderen 
Museen haben erlebnisreiche Interaktionen im Programm. So 
stehen im Technischen Museum ehemalige Fachleute aus der 
Schmuck- und Uhrenbranche höchstpersönlich an den Werk-
bänken und Maschinen, um von ihrer Arbeit zu erzählen. Ein 
Highlight des Stadtmuseums ist der funktionstüchtige Nach-
bau des Benz-Patent-Motorwagens, mit dem Bertha Benz 1888 
die erste erfolgreiche Fernfahrt der Welt unternahm. Das Ar-
chäologische Museum zeigt, wie die Römer vor 2.000 Jahren 
die Stadt erbauten, und im Bäuerlichen Museum können die 
Besucher an Aktionstagen das Buttermachen und Imkern ken-
nenlernen. Zudem laden die Häuser unter dem Motto „Auf ins 

Museum!“ zu Familiensonntagen ein, an denen sie kostenlose 
Mitmachaktionen anbieten. Unter www.stadt-land-enz.de sind 
diese und viele andere Veranstaltungen für Familien zu finden.

Riesenpanorama, Wildpark und Waldklettergarten
Ein Highlight für die ganze Familie ist das gigantische 360°-Pa-
norama „Pergamon“ vom Künstler Yadegar Asisi im Gasome-
ter Pforzheim: Vom 15 Meter hohen Besucherturm hat man 
auf sechs Ebenen eine atemberaubende Sicht auf die riesige 
Bildleinwand, die einen Rundumblick auf die Akropolis von 
Pergamon bietet. Und dann geht es zur Abwechslung wieder 
hinaus in die Natur: Im Wildpark lassen sich bei freiem Ein-
tritt Hirsche und Elche, Luchse und Wildschweine beobachten. 
Kinder dürfen zahme Haustiere auch streicheln und füttern. 
Wer noch mehr Bewegung braucht, kann im Waldklettergar-
ten auf sechs Parcours zwischen drei und elf Metern Höhe 
seine Kräfte ausloten.  djd

Wagemut, Balance und Geschicklichkeit sind im Waldklet-
tergarten gefragt.  Foto: djd/WSP/Karo Kasemir
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Zertifizierte Natur- und Landschaftsführer
Artenvielfalt, Natur und Landschaft erlebbar machen: Dafür 
braucht es engagierte und heimatverbundene Natur- und Land-
schaftsführerinnen und -führer, die ihr Wissen weitergeben 
und Menschen für die kleinen und großen Wunder der Natur 
begeistern. Ein ehrenamtliches Engagement, das die eigene 
Persönlichkeit bereichert, Begegnungen mit anderen naturin-
teressierten Menschen schafft und inspirierende Dialoge bietet.

Sehen, riechen, fühlen – die Natur erlebbar machen
Natur- und Landschaftsführerinnen und -führer leisten ganz 
entscheidende Impulse für die Umweltbildung durch Naturer-
fahrung für Menschen auch in deren Freizeit. In einer von 
Technik geprägten Welt verliert eine wachsende Zahl an Men-
schen den Bezug zur Natur. Besonders Kinder und Jugendli-
che, die auf Smartphone, Tablet und Co. fixiert sind, haben 
immer weniger Berührungspunkte mit der regionalen Land-
schaft und der heimischen Pflanzen- und Tierwelt.

Gleichzeitig wächst in Zeiten von Hektik und Komplexität im 
Alltag die Sehnsucht nach Rückzugsorten, Entschleunigung 
und Erholung. Deshalb ist es wichtiger denn je, Menschen den 
faszinierenden Naturreichtum wieder nahezubringen.

Heimat- und Wanderakademie Baden-Württemberg
Die Heimat- und Wanderakademie Baden-Württemberg ist 
seit 2001 die Bildungseinrichtung des Schwäbischen Albver-
eins und des Schwarzwaldvereins.

Die Wanderführerausbildung ist ein wichtiger Bestandteil im 
Programm der Heimat- und Wanderakademie. Die Ausbil-
dung wurde ursprünglich für Mitglieder der Wanderverbände, 
die ehrenamtlich in den Ortsgruppen aktiv werden möchten, 
konzipiert. Inzwischen können auch Nichtmitglieder gerne 
an dieser Ausbildung teilnehmen und das Natur- und Land-
schaftsführer-Zertifikat erwerben.

Wozu eine Ausbildung zum Wanderführer?
Geführte, qualitätsvolle und abwechslungsreiche Wanderun-
gen sind das beste Werbemittel für die Wandervereine und 
die Region. Denn Qualität überzeugt!

•  Wanderführer erwerben neben wanderspezifischen Inhal-
ten den Umgang und die Interpretation topografischer Kar-
ten sowie auch Kenntnisse zur Orientierung im Gelände. 
Sie lernen auch sozial kompetent mit der Stimmung in ei-
ner Gruppe umzugehen und darüber hinaus für ein gutes 
Miteinander zu sorgen.

•  Zusätzliche Einblicke in Sachthemen wie Landschaftsge-
schichte, Entwicklung der Kulturlandschaft, Geologie, Natur-
schutz und Landschaftspflege, aber auch Führungsdidaktik, 
Recht und Marketing runden die Ausbildung ab.

Die Wanderführer-Ausbildung findet in Kooperation mit der 
Umweltakademie Baden-Württemberg statt. Außerdem ist der 
Nachweis einer neunstündigen Erste-Hilfe-Ausbildung, die 
nicht länger als drei Jahre zurückliegt, erforderlich.

Nach der Teilnahme an der Wanderführerausbildung und be-
standener Prüfung erhalten die Teilnehmer das BANU-Zer-
tifikat für zertifizierte Natur- und Landschaftsführer. Das 
BANU-Zertifikat ist fünf Jahre gültig und kann verlängert wer-
den, wenn innerhalb der Laufzeit eine kollegiale Beratung und 
jährlich eine Fortbildung nachgewiesen werden.

Landschaftsführerin 
Simone Kerner-Jungfleisch
Redaktion Blättle im Gespräch mit  
Simone Kerner-Jungfleisch

R. Kuck: Frau Kerner-Jungfleisch, Sie 
sind ehrenamtliche Landschaftsführe-
rin und auch am Naturschutzzentrum Schopflocher Alb tätig. 
Können Sie uns etwas zu Ihrer Tätigkeit erzählen?
S. Kerner-Jungfleisch: Am besten passt hier bereits die 
Beschreibung auf der Seite der Homepage https://natur-
schutzzentrumschopfloch.de/landschaftsfuehrer über 
Landschaftsführerinnen und Landschaftsführer am Natur-
schutzzentrum Schopflocher Alb.
„Wir Landschaftsführer/-innen am Naturschutzzentrum 
Schopflocher Alb verstehen uns als freiwillige und ehrenamt-
liche Lobby für Natur und Umwelt. Um Landschaft intensiver 
zu erleben und ihre Komplexität besser verstehen zu kön-
nen, bemühen wir uns bei unseren Führungen um eine ganz-
heitliche Betrachtungsweise. Sie umfasst sowohl Aspekte der 
Biologie, der Erd- und Landschaftsgeschichte sowie der Kultur-
geschichte unserer Heimat. Dazu bringen wir unser vielseiti-
ges Fachwissen und unsere Freizeit jedes Jahr bei zahlreichen 
Führungen vor allem im Biosphärengebiet Schwäbische Alb 
ein, darunter auch eine für Menschen, die auf den Rollstuhl 
angewiesen sind. Unser Engagement steht unter dem Motto: 
Wer mehr weiß, sieht mehr, schätzt mehr, schont und schützt.“

R. Kuck: Aus welchem Grund haben Sie sich zur Landschafts-
führerin ausbilden lassen?
S. Kerner-Jungfleisch: Ich bin sehr gerne als Landschafts-
führerin unterwegs, da in dieser Rolle das Themenspektrum 
am breitesten ist. Der Fokus liegt auf den ökologischen, geolo-
gischen, kulturellen und historischen Zusammenhängen. Das 
ermöglicht, an bestehendes Wissen anzuknüpfen und vor al-
lem anschaulich zu erklären, warum die Dinge so sind, wie sie 
sind. Wussten Sie, dass man aus einer Landschaft lesen kann?
Als Kräuterpädagogin ist man mehr auf Wildkräuter und deren 
praktische Anwendungen in verschiedenen Bereichen spezia-
lisiert. Der Blickwinkel der Waldpädagogin mit dem Fokus auf 
Waldökosysteme und deren Bedeutung ist schon größer. Zum 
Beispiel wachsen Pflanzen nicht zufällig an bestimmten Orten, 
und Wildkräuter sind mehr als nur Behälter von nützlichen In-
haltsstoffe für uns Menschen. Um ein tieferes Verständnis und 
damit auch Achtsamkeit und Faszination für die Natur zu we-
cken, braucht es Hintergrundwissen. Man kann beseelt durch 
die Natur gehen, und man kann wissend und beseelt durch die 
Natur gehen. Letzteres ist spannender. (lacht)
Die Ausbildung zur Natur- und Landschaftsführerin Schwäbi-
sche Alb eröffnet unglaublich große Themengebiete. Für mich 
gab es einige Aha-Erlebnisse. Es ist wie bei einem Puzzle: Stück 
für Stück wird immer mehr sichtbar. Genau genommen hängt 
eben doch alles mit allem zusammen.
Ich habe das BANU-Zertifikat „Zertifizierter Natur- und Land-
schaftsführer Schwäbische Alb“ sowie das DWV-Wanderführer/-
in-Zertifikat über den Schwäbischen Albverein erhalten.

Vielen Dank für das Interview.

Quelle und weitere Informationen unter:
https://wandern.albverein.net/unsere-wanderfuehrer/ 
wanderfuehrerausbildung
https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/znl
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Repair-Café in Weilheim
Nachgefragt! Am 3. Februar war das Repair-Café zum ersten 
Mal für Besucher und Ratsuchende geöffnet. Redaktion Blätt-
le spricht mit Reinhold und Felix Waldeier über ihre Erfah-
rungen und Wünsche.

Reinhold und Felix Waldeier

R. Kuck: Insgesamt bereits sechs Mal war das Repair-Café 
seit dem Start im Februar geöffnet. Wie ist die Planung ver-
laufen? Wie war bisher die Resonanz? Was sind Ihre persön-
lichen Eindrücke?
R. Waldeier: Repair-Cafés sind ehrenamtliche Reparatur-In-
itiativen, die Veranstaltungen organisieren, bei denen defekte 
Alltagsgegenstände in angenehmer Atmosphäre gemeinschaft-
lich repariert werden. So ein Repair-Café zu eröffnen, ist eine 
spannende Angelegenheit, die gut vorbereitet sein will. Am 
Anfang hatten wir viele Fragen zu klären. Die Räumlichkei-
ten, rechtliche Themen wie Haftung und Versicherung ha-
ben uns beschäftigt, wir mussten die Abläufe organisieren 
und so weiter.

Da hat es natürlich geholfen, dass wir in anderen, seit Jahren 
laufenden und gut funktionierenden Repair-Cafés Einblicke 
gewinnen konnten, wie in Kirchheim oder in Stuttgart. Wei-
terhin ist eine übergeordnete Anlaufstelle sehr hilfreich, die 
wichtige Unterlagen und Hilfsmittel kostenlos bereitstellt. Wir 
haben uns für die Plattform „reparatur-initiativen.de“ entschie-
den, über die wir auch mit anderen Repair-Cafés vernetzt sind.

Am allerwichtigs-
ten ist allerdings, 
möglichst viele 
Mitarbeitende für 
diese ehrenamtli-
che Aufgabe zu ge-
winnen, denn das 
Team benötigt eine 
gewisse Mindest-
größe, sonst geht 
es einfach nicht.

Repair-Café im Bürgerhaus

Beim ersten Café-Termin im Februar waren wir dann froh, dass 
alles so geklappt hat, wie es geplant war. Mit der Resonanz 
der Besucher sind wir mehr als zufrieden. Auch die Räumlich-
keiten im Bürgerhaus sind durch die Trennung von Annahme 
mit Café im Erdgeschoss und Reparatur-Bereich im Oberge-
schoss sehr gut geeignet. So werden die Gespräche im liebe-
voll dekorierten Café nicht durch lärmende Probeläufe von 
Staubsaugern und Bohrmaschinen gestört.

R. Kuck: Wie ist Ihr Team zusammengestellt?
F. Waldeier: Der Wunsch, ein Repair Café zu eröffnen, ist 
ursprünglich in der Seniorenarbeit entstanden, im Projekt 
„Quartier 2030“, aber wir sind der Meinung, dass ein Repair 
Café nicht nur eine Veranstaltung von Senioren für Senioren 
sein sollte. Da ein Repair-Café auch den gesellschaftlichen 
Aspekt der Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit beinhal-
tet, spricht es alle Altersklassen an. Wir sind sehr froh, auch 
viele jüngere Engagierte für diese ehrenamtliche Aufgabe ge-
wonnen zu haben.

Organisatorisch teilt sich das insgesamt circa 30-köpfige Team 
auf in den Bereich Café (Kuchen, Snacks, Getränke, Dekora-
tion), den Bereich Annahme, wo die defekten Geräte erfasst 
und Begleitscheine mit dem Haftungsausschluss erstellt wer-
den, und den eigentlichen Reparaturbereich.

Da gibt es natürlich viele Zuständigkeiten. So haben wir An-
sprechpartner für das gesamte Repair-Café, die Finanzen, den 
Kontakt zum Rathaus, den Internetauftritt, die kulinarische 
Organisation, die Teamleitung der Reparateure sowie die Öf-
fentlichkeitsarbeit.

Bei der Arbeit

R. Kuck: Was wurde hauptsächlich zur Reparatur gebracht?
R. Waldeier: Mit Abstand am häufigsten gebracht werden 
Elektrogeräte, meist aus dem Haushalt. Die Schäden gehen 
vom einfachen Kabelbruch über mechanische Probleme bis 
zu ausgefallenen elektronischen Bauteilen. Oft sind es Klei-
nigkeiten, manchmal hilft ein gründliches Reinigen an Stellen, 
wo der Anwender normalerweise nicht hinkommt. Manchmal 
braucht es aber auch ein Ersatzteil und ja, manchmal können 
wir auch nicht helfen und das Gerät wird dann – allerdings 
mit gutem Gewissen – entsorgt.

Wir haben 30 bis 40 Fälle pro Veranstaltung, von denen etwa 
60 Prozent repariert werden können. Das ist eine gute Quo-
te. Aber wir müssen dabei immer im Auge behalten: Wir wol-
len keinem Reparaturbetrieb die Arbeit wegnehmen, sondern 
nur die letzte Instanz sein, bevor ein Gerät weggeworfen wird, 
wo sich die Reparatur sonst nicht mehr lohnt.

R. Kuck: Gab es auch Kniffliges zum Tüfteln?
F. Waldeier: Ja, das kann schon vorkommen, und die Suche 
nach dem Fehler kann auch den Rahmen eines Repair-Cafés 
sprengen. Wenn aber erst mal der Ehrgeiz des Reparateurs ge-
weckt ist, er sich kurz vorm Ziel wähnt, aber mehr Zeit braucht, 
kann es schon mal vorkommen, dass er sich sein Projekt zur 
Hausaufgabe macht und die Reparatur im Privaten fortführt. 
Das soll aber eher die Ausnahme bleiben und passiert gerne 
bei älteren Geräten, an denen das Herz des Besuchers hängt 
und die man unbedingt am Leben erhalten möchte.
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R. Kuck: Konnten die entstandenen Kosten gedeckt werden?
R. Waldeier: Die laufenden Kosten eines Veranstaltungs-
termins können wir aus den Spenden decken, zumal wir die 
Räumlichkeiten der Stadt Weilheim dankenswerterweise kos-
tenlos nutzen dürfen. Aber wir sind ja noch ein recht junges 
Repair-Café, das im Aufbau begriffen ist, wo häufig benutz-
tes Werkzeug immer noch von den Reparateuren privat mit-
gebracht werden muss. Hier wollen wir aus den Spenden nach 
und nach Werkzeuge, Messinstrumente und Hilfsmaterial zu-
kaufen. Wir sind also immer noch auf Unterstützung ange-
wiesen.

Blick ins Café 

R. Kuck: Kann man auch nur so vorbeikommen, ohne ein 
Sorgenkind?
F. Waldeier: Wir haben nichts dagegen, wenn jemand sich den 
Ablauf in einem Repair-Café einfach nur einmal anschauen 
möchte. Allerdings sind wir auch kein normales Café. Denn 
auch hier wollen wir nicht Wettbewerber sein zu den ande-
ren gastronomischen Angeboten in Weilheim. Die wichtigste 

Aufgabe unseres Cafés besteht darin, die meist unumgängli-
che Wartezeit in angenehmer Atmosphäre zu verbringen. Kurz: 
Man kann bei uns keinen Kuchen kaufen oder: „Die Motiva-
tion Ihres Besuchs im Repair-Café sollte die Reparatur sein, 
nicht der Kaffee.“

R. Kuck: Brauchen Sie noch Unterstützung?
R. Waldeier: Neben der finanziellen Unterstützung sind hel-
fende Hände immer willkommen. Dabei können alle, auch 
ohne bereits Reparaturprofi zu sein, ihre Talente in den ver-
schiedenen Bereichen des Repair-Cafés einbringen.

R. Kuck: Haben Sie noch Wünsche an die Besucher und Rat-
suchenden?
F. Waldeier: Ein wichtiges Anliegen ist uns die Einhaltung 
der Regel, dass nur ein Gerät pro Person abgegeben werden 
kann. Schön wäre es auch, wenn mehr gemeinsam repariert 
werden könnte. Aber nicht alle sind am Innenleben ihrer Ge-
räte interessiert, wofür wir natürlich Verständnis haben. Wenn 
aber durch gemeinsame Aktionen Dinge wieder ans Laufen ge-
bracht werden, also die Hilfe zur Selbsthilfe gelingt, sind das 
die eigentlichen Glücksmomente im Repair-Café.

R. Kuck: An welchen Terminen ist dieses Jahr das Repair-Ca-
fé noch geöffnet, und wie kann man bei Fragen oder bei der 
Bereitschaft zur Mithilfe Kontakt aufnehmen?
R. Waldeier: Nach der Sommerpause im August geht es im 
Herbst wieder weiter. Die Termine sind der 7. 9. 2024, 5. 10. 2024, 
2. 11. 2024 und 14. 12. 2024. Für 2025 werden wir unseren Wunsch-
termin am ersten Samstag des Monats fast durchgängig ein-
halten. Die genauen Termine und unsere Kontaktdaten finden 
Interessierte auf unserer Homepage: www.repaircafe-weil-
heim-teck.de

R. Kuck: Ich bedanke mich bei Ihnen beiden für Ihre ausführ-
lichen Antworten und wünsche Ihnen bei Ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit noch viele schöne Erfolgsmomente.

Henning Sabo liest 
spirituelle Texte (Gedichte, Betrachtungen, Aphorismen) aus seinem Buch „Verdichtungen“
am Sonntag, 4. August 2024, von 14.00 bis 15.30 Uhr im Seigen Dojo 

 

Bei den Texten von Henning Sabo handelt es sich in ganz 
wörtlichem Sinne um „Dichtungen“. Von allem Überflüssi-
gen befreit und auf das Wesentliche konzentriert bestehen 
viele seiner Werke aus nur wenigen Worten. Eindeutig in ih-

rer Aussage, erlauben sie es dem Leser zugleich, eine Vielfalt 
von Nebenbedeutungen zu entdecken und den Assoziationen 
eigener Erfahrung und eigenen Wissens zu folgen.

In seinen Lesungen ergänzt Henning Sabo seine Texte zuwei-
len durch mit Stimme und einfachen Instrumenten erzeug-
te Klangräume, in denen die Sprache nachklingen, der Sinn 
des Gesagten sich entfalten kann. So entsteht eine meditative, 
entspannt-konzentrierte Atmosphäre voller Stille und Inten-
sität, die den Hörer mitten hinein in das Sein und sein eige-
nes Herz führt.

Der Eintritt ist frei, jedoch wird um eine Spende für den Autor 
gebeten. Anmeldung unter: seigendojoweilheim@gmail.com

Ort der Veranstaltung: Seigen Dojo, Wühlestraße 5,  
73235 Weilheim/Teck. Das Seminar-Häusle Seigen Dojo 
 verfügt über einen barrierefreien Zugang.
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Garten – Faszination Natur – Buchtipps
Ein Garten, egal wie groß, bietet nicht nur einen Erholungs-
ort für die ganze Familie, sondern kann auch vielen großen 
und kleinen Tieren eine Heimat sein.

Ohne Zweifel bedeutet der Besitz eines Gartens, und mag er 
noch so klein sein, gerade in unserer schnelllebigen Zeit ein 
Stück Lebensphilosophie und ein mehr an Lebensqualität. Ein 
eigener Garten bietet uns die Möglichkeit, direkt mit der Na-
tur in Kontakt zu bleiben. Er schenkt uns Zufriedenheit, Er-
holung und oft auch einen sinnvollen Ausgleich zur Arbeit im 
Beruf. Wie genau der Garten dazu beiträgt, bleibt jedem selbst 
überlassen, so wie es seinen Vorstellungen und Bedürfnissen 
entspricht. Die einen ziehen gern ihr eigenes Gemüse, die an-
deren lieben und bevorzugen Blumen, legen einen Kräutergar-
ten oder Gartenteich an. Nichts spricht allerdings dagegen, das 
alles zu kombinieren, sich noch einen Lieblingsplatz zum Aus-
ruhen und Entspannen mit einzuplanen und bei der Gestaltung 
auch an ein Plätzchen für unsere heimischen Tiere zu denken.

Mehr Gezwitscher  
im Garten
Von Anita Schäffer, 
Verlag Ulmer

Nachwachsendes  Futter 
und gemütliche Nist-
plätze für Gartenvögel
„machsnachhaltig“ – Emp-
fohlen vom Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern (LBV)

Beschreibung: Mehr 
 Gezwitscher im Garten

Gartenvögel zu beobachten 
und ihrem Gesang zu lau-

schen, macht glücklich. Anita Schäffer vom Landesbund für 
Vogelschutz (LBV) lässt uns mehr Natur in unseren Gärten 
wagen und bringt das Vogelglück auch in kleine Gärten … und 
zwar nachhaltig, ganzheitlich und ohne viel Aufwand: Futter 
nachwachsen lassen, kluge Nistkästen und andere Nistmög-
lichkeiten bauen, Deckung vor Katzen bieten, mit Spa in der 
Vogeltränke locken und vieles mehr. So wird der eigene Na-
turgarten zum „Place to be“ für Singvögel und zieht durch die 
naturnahe Gestaltung noch weitere heimische Tiere wie Igel 
oder Insekten an. Dazu gibt es Hintergrundinfos über Tie-
re im Garten und wie man sie am besten erkennt, beobach-
tet und anlockt.

Die Autorin Anita Schäffer studierte Forstwirtschaft, und ihre 
Diplomarbeit verfasste sie über Naturerziehung und Umwelt-
bildung. Freiberuflich und ehrenamtlich engagiert sie sich seit 
vielen Jahren als Autorin und bei Naturschutzorganisationen 
für die Erhaltung unserer Natur.

Blick ins Buch: Lebensraum Garten
Naturschutz fängt im eigenen Garten an. Gärten können viel-
fältiger Lebensraum für Pflanzen und Tiere sein. Wichtig: Die-
ser Lebensraum muss dauerhaft und nachhaltig vorhanden sein 
und sich entwickeln dürfen. Mit der Gestaltung deines Gar-
tens bestimmst du selbst, wie viel Natur und Gezwitscher du 
vor der eigenen Haustür hast. Fang einfach mal an mit einer 
wilden Ecke, in der Vögel Sämereien finden.

Artenvielfalt
Wir stecken neben der Klimakrise noch in einer zweiten Kri-
se, der Biodiversitätskrise. Unsere Artenvielfalt geht weltweit 
zurück. Einmal ausgestorben, lässt sich eine Art nicht wieder 
herbringen. Klar kommen im Garten keine Sibirschen Tiger 
vor, aber zum Beispiel Tigerschnegel, und die gehören auch 
hierher! Wie viel Artenvielfalt der Garten beherbergt, zeigen 
uns die Vögel als Schirmarten.

Von Nahrungsketten zu Nahrungsnetzen
Unsere Gartenvögel haben unterschiedliche Gewohnheiten, 
zum Beispiel gibt es Körner- und Insektenfresser. Wenn eine 
Vogelart vorkommt, belegt das, dass die richtige Nahrung eben-
falls vorkommt – bei Nahrungstieren entsprechend auch deren 
Nahrung. Abhängig davon, was man betrachtet, sind Nah-
rungsketten unterschiedlich lang, mit unterschiedlich vielen 
Beteiligten. Am richtigen Standort wächst beispielsweise die 
Kardendistel, der Stieglitz frisst die Distelsamen. Komplizier-
ter wird es schon beim Sperber, der eine Grasmücke erbeutet: 
Grasmücken sind Insektenfresser, fast ausschließlich Flugin-
sekten, von denen sich die meisten von Nektar ernähren. Es 
braucht also Pflanzen für Insekten, die von der Grasmücke 
gefressen werden, die dann der Sperber erbeutet. Wenn ein 
Element wegfällt, ist das gesamte System gestört. Das leuch-
tet ein! Jetzt muss man allerdings noch berücksichtigen, dass 
viele Insekten mehrere verschiedene Pflanzen nutzen, Gras-
mücken unterschiedliche Insekten fressen und auch Sperber 
nicht nur Grasmücken, sondern auch andere Kleinvögel fängt. 
Schon hat man ein komplexes Nahrungsnetz, und die Konse-
quenzen bei Störungen sind viel weitreichender und schwe-
rer zu überblicken.

Vögel dürfen nicht losgelöst vom Lebensraum betrachtet 
 werden – sie sind Teil des Ganzen.

Usborne Minis Natur-
führer: Im Garten
Pflanzen und Tiere im 
Garten entdecken,  
mit 60 Stickern,  
Usborne-Minis-Reihe

Von Kate Nolan,  
illustriert von  
Stephanie Fizer Coleman,
Usborne Verlag,  
Altersempfehlung: 6 – 8 J.

Beschreibung
Kleine Bücher  ganz groß. 
Klein, aber oho: In die-
sem bilderreichen Büch-

lein lernst du viele verschiedene Pflanzen und Tiere kennen. 
Wenn du diese im Garten entdeckt hast, kannst du sie mit ei-
nem der 60 Sticker in der Beobachtungstabelle markieren.

Egal wo und wann – dieses Minibuch kommt überallhin mit! 
Zum schnellen Nachschlagen Handliches Format – perfekt 
für unterwegs. Mit Index, Beobachtungstabelle für Notizen 
und 60 Sticker.

Weitere Minibücher aus der Reihe sind zum Beispiel:  
Zootiere, Fische, Nachthimmel entdecken …
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Die Alb – Wasser und Kalk
Landschaft und Mensch im Biosphärengebiet
Von Roland Krämer, Jürgen Mauch, Wolfgang Roser, GO Verlag

Kalk entsteht – aus Meereskalk wird Süßwasserkalk
Regenwasser kann Kalk langsam aufl ösen. Als gelöster Kalk 
wird er im Karstwasser abtransportiert und gelangt großenteils 
über die Donau ins Schwarze Meer und über den Rhein in die 
Nordsee, allerdings nur zum Teil. Einem kleineren Teil des ge-
lösten Kalks widerfährt jedoch ein bemerkenswertes Schicksal: 
Er wird unterwegs wieder zu festem Kalk. Wie kommt es dazu?

Die chemische 
Reaktion von 
festem Kalk mit 
saurem Regen-
wasser zu gelös-
tem Kalk kann 
auch in die um-
gekehrte Rich-
tung verlaufen: 
Aus gelöstem 
Kalk kann wie-
der fester Kalk 
entstehen. Die-
ser Vorgang – in 

der Abbildung von links nach rechts verlaufend – wird dann 
in Gang gesetzt, wenn aus dem Gewässer wieder Kohlendi-
oxid in die Luft entweicht. Karstwasser kann aus verschiede-
nen Gründen Kohlendioxid verlieren:
•  bei Erwärmung – wie Sekt, der zu warm wird
•  bei starker Bewegung durch Fließen, Zerstäuben – 

wie geschüttelter Sekt
•  bei Druckentlastung – wie beim Korkenknallen – 

und bei Oberfl ächenvergrößerung
•  aber auch dadurch, dass grüne Pfl anzen Kohlendioxid 

für ihre Fotosynthese verwenden

Der so entstehende Süßwasserkalk zeigt sich in verschiedenen 
Formen: Kalktuff  – Sinterkalk – Wasserfälle – Höhlen

Kalktuff = Sinterkalk
Wo fl ießendes Wasser in Turbulenzen gerät, wie an Hinder-
nissen am Boden und an Gefällsknicken, kommt es zur Kalk-
abscheidung und zur Bildung herrlicher Terrassen, z. B. im Tal 
der Weißen Lauter, im Donautal, im Seeburger Tal.

Im warmen Sommer gibt das Flusswasser mehr Kohlendioxid 
an die Umgebung ab als im kalten Winter. Demzufolge schei-
det sich im Sommer mehr Kalk ab als im Winter.

Der so entstehende Kalktuff  ist bergfrisch leicht zu sägen und 
zu bearbeiten. Ausgetrocknet ist er sehr hart und stabil und 
aufgrund der vielen luftgefüllten Hohlräume gut isolierend. 
Daher war er ein beliebter Baustein. Beispielsweise wurde das 
Berliner Olympiastadion mit Kalktuff  aus den Gönninger Brü-
chen im Wiesaztal errichtet. Heute ist der Abbau von Kalk-
tuff  auf der Alb verboten.

Das Buch „Die Alb – Wasser und Kalk“, ist erhältlich bei:
GO Verlag Kirchheim, Buchbestellung.
Telefonische Bestellung zur Abholung oder Lieferung  unter 
0 70 21/97 50 10 (Melanie Frommer) oder 0 70 21/97 50 43 
(Margret Meyer).

Sintertreppe der Weißen 
Lauter Gutenberg –
Filigrane Stufen 
flussabwärts
Bei Gutenberg kann ein bi-
zarres Naturwunder bestaunt 
werden – die Sinterterrassen. 
Im Flussbett der Weißen Lau-
ter haben sich an Gefällstu-
fen viele Sinterterrassen und 
-becken gebildet. Diese sel-
tenen Formen bilden sich, 
wenn an Hindernissen Kalk 
aus dem aufschäumenden 
Wasser ausfällt. Es handelt 
sich um einen fortlaufenden 
Prozess. Man kann förmlich zuschauen, wie die Sinterstufen 
immer weiter wachsen. Sinterstrukturen sind sehr zerbrech-
lich und sollten nicht betreten werden. Sind sie zerstört, dann 
dauert es viele Jahre, bis sie sich wieder regenerieren.

Die Sinterterrassen befi nden sich direkt am Ortsrand von Gu-
tenberg auf dem Feldweg in Richtung Oberlennigen sowie auf 
dem Wanderweg in Schlattstall in Richtung Donntal. Die Tal-
sohle der Lenninger Lauter ist von Gutenberg bis Brucken von 
meterhohem Kalksinter bedeckt.

Bilder: Tamara Kuck

Neu: Erscheinungstermine 
jetzt immer ab Mittwoch!
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Weingebiete: ihre Rebsorten – ihre Weine, Teil 5
Weinanbaugebiet Ahr: vom größten zusammenhängenden Rotweingebiet Deutschlands  
bis zur Flutkatastrophe – auf der ganzen Welt bekannt

Mehr als nur aktuell ist das Thema Klima-
wandel und das Resultat, was es mit sich 
bringt. Vor drei Jahren, im Juli 2021, bekam 
das Ahrtal den Klimawandel deutlich zu 
spüren. Es wurde von einer Flutkatastrophe 
überrascht. Unmengen an Regen ließen die 
Ahr und ihre Nebenflüsse rasant ansteigen. 
Die Auswirkungen waren verheerend und 
der Wiederaufbau ist bis heute noch nicht 
abgeschlossen. Rund zehn Prozent der Reb-
flächen im Tal wurden zerstört oder stark 
beschädigt. Die Betriebe vieler Winzer/-in-
nen wurden schwer getroffen. Maschinen, 
Arbeitsgeräte und auch viele der bereits ab-
gefüllten Weine gingen verloren.

Nichtsdestotrotz ist es ein Schlaraffenland 
für jeden Rotweinliebhaber. Weinberge, die 
sich der Sonne entgegenstrecken, warme 
Schieferböden und ein fast mediterranes 
Klima machen das Ahrtal zu einem Para-
dies für den Weinbau. König der Rebsorten 
ist hier der Spätburgunder (z. B. Weingut 
Meyer-Näkel).

Ahr-Weine gehören jedes Jahr zu den Top-
Weinen Deutschlands und sorgen mit ihrem 
samtig-fruchtigen und von Schieferböden 
geprägten Geschmack für Aufsehen in der 
Weinfachwelt. Bereits die Römer wussten 
die Ahr als Weinanbaugebiet zu schätzen, 
ließen sich gern zwischen Eifel und Rhein 
nieder und pflanzten die ersten Reben an.

Viele der Rebanlagen sind bereits in Fall-
richtung des Hanges gepflanzt, und die Re-
ben werden durch ein Drahtrahmensystem 
beim Wachsen unterstützt und gehalten. 
Im nördlichen Teil der Weinahr, vor allem 
um Mayschoß herum, finden sich viele 
Terrassenanlagen, bei denen in schwin-
delerregender Höhe oft nur drei bis sechs 
Rebstöcke auf einer Terrasse Platz finden. 
Diese werden im Einzelstocksystem, also 
ein Holzstock pro Rebe, erzogen. An man-
chen dieser Steilhänge sind Monorackbah-
nen eingerichtet, bei denen der Winzer in 
einem kleinen Waggon den steilen Hang hi-
nauffährt, um dort seine Reben zu pflegen. 
Aber egal welches Erziehungssystem ver-
wendet wird, nur durch die vielen Hand-
griffe des Winzers können in den steilen 
und schroffen Hängen einzigartige Weine 
entstehen.

Die Ahr besitzt ca. 530 Hektar Rebfläche 
(65 Prozent Spätburgunderreben). Insbe-
sondere an den steilen Weinbergterrassen 
im engen Tal fühlt sich der Spätburgunder 
wohl. Der Einsatz von Maschinen ist kaum 

möglich, alle Trauben werden per Hand 
gelesen. Qualität statt Quantität ist daher 
an der Ahr die Maxime. Es entstehen aus-
drucksstarke Spitzenweine von einzigar-
tiger Struktur, Eleganz und Fruchtfülle.

Der Pinot Noir braucht Zeit zu reifen und 
wird recht spät gelesen. Jeder Sonnentag 
im Herbst lässt ihn besser werden. Jeder 
Winzer im Tal prägt seinen Spätburgun-
der (Tipp Weingut Deutzerhof) mit der 
eigenen Handschrift – hier heißt es sich 
von Weingut zu Weingut selbst durch-
zuprobieren, welcher der erlesenen Wei-
ne zum persönlichen Favoriten, Liebling 
wird. Die Spätburgunder der Ahr stehen 
für Aromen von reifen, dunklen Früchten 
– Erdbeere, Kirsche und Trockenfrüchte, 
ausbalanciert von feiner Säure und aus-
geprägter Mineralität. Aber da ist noch 
mehr: Vanille, Kakao, Kirsche, Schwar-
ze Johannisbeere oder gerösteter Kaffee, 
manchmal sogar Raucharomen. Die Bar-
riquefässer im Keller geben den Reben die 
Noten, die den Wein abrunden.

Eine weitere Spezialität, die hier be-
heimatet ist, ist der eher seltene Blaue 
Frühburgunder „Pinot Madeleine“ (Ex-
pertentipp Weingut Jean Stodden), der 
für seinen fruchtigen Charakter und sei-
ne intensive rote Farbe bekannt ist. Er 
wird in Deutschland insgesamt wenig 
ausgebaut, da die Reben sehr anspruchs-
voll sind. Zwischenzeitlich war er auch 
an der Ahr fast ganz verschwunden. Sei-
ne feine Aromatik ist geprägt von Hei-
delbeeren, Himbeeren, Cassis, Kirsche 
und Brombeeren, leichte Kaffee- und 
Pfeffernoten geben ihm Würze. Ange-
nehm sanft und mit leichter Säure ist der 
Frühburgunder ein wunderbarer Trink-
genuss. Serviert man ihn leicht gekühlt, 
begleitet er auch helles Fleisch und so-
gar Fisch ganz ausgezeichnet. Ein kla-
rer Beweis, dass roter Wein nicht nur 
zu dunklem Fleisch passt.

Die Ahr ist mit rund 80 Prozent roten 
Rebsorten sogar das größte geschlosse-
ne Rotweinanbaugebiet Deutschlands. 
Doch was ist mit den Weißweinen? Ne-
ben exzellenten Rieslingen und Weiß-
burgundern hat sich die Ahr ein anderes 
neues Markenzeichen gegeben, da man 
bei heißem Wetter gerne einen kühlen 
Weißwein trinken möchte. Der Blanc de 
Noir (z. B. aus dem Weingut Kirechel), ein 
weiß gekelterter Spätburgunder mit de-
zenter Säure, entstand. Da der Farbstoff 
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der Spätburgunder-Traube in der Beerenschale sitzt, wird der 
Saft vor der Gärung sorgsam von der Schale getrennt. Farb-
lich unterscheidet er sich kaum vom Weißwein, manchmal 
entdeckt man rötliche Refl exe.

Neben hervorragenden Weinen hat die Ahr 
noch vieles zu bieten
Die älteste eingetragene Winzergenossenschaft der Welt ist 
an der Ahr zu Hause: 1868 gegründet, zählt die Winzergenos-
senschaft Mayschoß-Altenahr zu den besten in Deutschland. 

Außerdem ist die kleinste Weinbergslage in Deutschland im 
Weinort Walporzheim beheimatet. Die „Gärkammer“ umfasst 
nur 0,7 Hektar Fläche, zählt aber zu den Spitzenlagen an der 
Ahr. Weiterhin liegen hier drei der schönsten „Weinsichten“ 
Deutschlands: die faszinierenden Panoramaausblicke am Alt-
nahrer Eck, am Dernauer Sonderberg und auf der Mayscho-
ßer Burgruine Saff enburg.

Bilder von Winzerin Helena Egerer, entstanden während  eines 
Aufenthalts an der Ahr.

Was jede und jeder zum Schutz von Wildbienen tun kann
Beim Begriff  Biene denken die 
meisten an die bekannte Honig-
biene. Weitaus weniger bekannt, 
aber als Ökosystemdienstleis-
ter weitaus bedeutender sind 
Wildbienen. Die allermeisten 
Wildbienen bilden keine Staa-
ten, sondern leben solitär. Dabei 
sorgen die Weibchen allein für 
den Nachwuchs. Die Eier wer-
den in Brutzellen – je nach Art 
in Totholz, in Bohrgängen von 
Holz bewohnenden Käfern, in 
Pfl anzenstängeln oder in selbst 
gegrabenen kleinen Röhren an 
sandigen Stellen, in Lösswän-
den oder im Erdboden oder sogar in leeren Schneckenhäu-
sern – gelegt und dort mit Pollenproviant versorgt.

In Baden-Württemberg leben rund 460 verschiedene Wild-
bienenarten, 570 sind in ganz Deutschland nachgewiesen. Die 
Hälfte davon steht auf der Roten Liste, ein Drittel ist durch Le-
bensraumverlust und verschiedene Belastungsfaktoren vom 
Aussterben bedroht. Strukturreiche Landschaften mit off e-
nen Bodenstellen, Böschungen, Hecken, Altholz und einem 
reichhaltigen Angebot an Blühpfl anzen sind inzwischen durch 
fortschreitende Flächenversiegelungen, Flächenumnutzungen 
oder eine intensivierte Landwirtschaft seltener geworden. Wer 
sich für Wildbienen einsetzen möchte, kann in Gärten, Kitas 
und Schulen, aber auch auf Firmengeländen leicht ein paar 
einfache Maßnahmen treff en. Grundsätzlich gilt: Nahrungs-
angebot, geeignete Brutplätze und Baumaterial gehören zu-
sammen. Eine blühende Vielfalt heimischer Pfl anzenarten von 
Frühjahr bis Herbst lockt verschiedene Wildbienenarten an.

Acht Tipps zum Schutz von Wildbienen
•  Wildnis und Natürlichkeit im Garten bewusst zulassen – 

Wildkräuter wie Löwenzahn, Klee, Brennnessel, Wegerich 
sind wertvolle Futterpfl anzen.

•  Pfl anzen, die keine gefüllten Blüten bilden, bevorzugen und 
auf exotische Zierpfl anzen verzichten. An diesen fi nden In-
sekten weder Pollen noch Nektar.

•  Mehrjährige Stauden wie Katzenminze oder Färberkamil-
le sowie Sträucher und Gehölze mit heimischen Arten wie 
Hasel, Hartriegel und Wildrose bieten Nahrungs-, Brut- und 
Rückzugsmöglichkeiten für zahlreiche Tierarten.

•  Über den Winter sollten nicht alle verblühten Stängel ent-
fernt werden. Sie dienen als Brut- und Überwinterungsplatz.

•  Zum Düngen Kompost und keinen Mineraldünger sowie kei-
ne synthetischen Pfl anzenschutzmittel verwenden.

•  Den Rasen nicht zu oft mähen und einige ungemähte Flä-
chen stehen lassen, auf denen Wildblumen wachsen kön-
nen. Diese Stellen dann erst nach dem Verblühen schneiden.

•  Für bodennistende Wildbienenarten sind off ene Lehm- oder 
Sandfl ächen, die nicht umgegraben werden, von Vorteil. Auch 
mit lehmhaltigem Natursand befüllte Pfl anzgefäße nützen 
den Tieren.

•  Nisthilfen für Wildbienen sollten an sonnigen und regenge-
schützten Stellen zur Verfügung stehen. Entscheidend dabei 
ist, dass diese den Bedürfnissen von Wildbienen angepasst 
sind, d. h. sie sollten etwa keine Lochsteine, Kiefernzapfen 
oder Holzschnitzel sowie kein Stroh und kein Heu enthalten. 
Am besten ist, sich vorab zu Informieren und ausschließlich 
mit naturschutzfachlichem Expertenrat Nisthilfen zu bauen 
bzw. zu kaufen.

Die Umweltakademie Baden-Württemberg bietet zahlreiche 
praxisnahe Bestimmungskurse auf verschiedenen Niveaustu-
fen an.

Quelle:  https://umweltakademie.baden-wuerttemberg.de/
wildbienentipps

Blättle nicht im Briefkasten?
Einfach auf der Homepage 
des Gewerbevereins lesen:

www.gewerbeverein-weilheim.de

Blättle nicht im Briefkasten?Blättle nicht im Briefkasten?
Einfach auf der Homepage Einfach auf der Homepage 
des Gewerbevereins lesen:des Gewerbevereins lesen:

www.gewerbeverein-weilheim.dewww.gewerbeverein-weilheim.de
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Namibia – unendliche Weite und ein Land voller Formen und Farben
Reiseerlebnisbericht von Othmar Kuck, Teil 5 – vom Damaraland zum Etosha-Nationalpark
Nach der ersten Nacht im Zelt im Twyfelfontain Adventure 
Camp geht es am nächsten Morgen wieder früh raus. Wir ha-
ben den 13. März, kurz nach Sonnenaufgang sind wir unter-
wegs zum „Huab River Scenic Drive“.

Der Huab ist die Lebensader des Landes, er „fließt“ durch 
das Huab-Tal im Westen Namibias, genauer gesagt im Dama-
raland. „Fließt“ ist allerdings relativ, da er die meiste Zeit über 
Jahre hinweg ein Trockenfluss ist. Die Landschaft am Huab 
River ist eine der ursprünglichsten und unberührtesten Re-
gionen des Landes.

Obwohl es ein Trockenfluss ist, ist er von großer Bedeutung 
für die Tier- und Pflanzenwelt, er versorgt Tiere und Pflan-
zen dort auch bei größter Trockenheit unterirdisch noch mit 
dem überlebensnotwendigen Wasser.

Wir sind auf der Suche nach den seltenen Wüstenelefanten im 
Damaraland. In ganz Namibia gibt es etwa noch 200 von ih-
nen. Diese Elefanten haben sich hervorragend an ihre Umge-
bung angepasst und über Jahrtausende Überlebensstrategien 
entwickelt. Bis zu vier Tage können sie ohne Wasser auskom-
men, während ihre Verwandten bis zu 160 Liter pro Tag trin-
ken müssen. Die kleinen Elefanten-Familien werden von der 
Matriarchin, dem ältesten und erfahrensten weiblichen Tier, 
geführt. Sie weiß, wo es immer noch Wasser und Nahrung gibt, 
selbst wenn alle Wasserstellen ausgetrocknet sind.

Auf unserer Fahrt sehen wir 
unter anderem einen Gelb-
schnabeltoko, eine Kuhanti-
lope, Giraffen und eine Herde 
Impalas. Nach etwa zwei Stun-
den treffen wir auf den ersten 
Wüstenelefanten, dem wir 
langsam hinterherfahren und 
der uns nach einiger Zeit zur 
Herde führt. Eine kleine Her-
de mit zwölf Elefanten, die auf 
dem Weg zum Wasser ist, in 
diesem Fall eine künstliche 
Wasserstelle, an der die Tie-
re ihren Durst löschen können. Wir beobachten die Elefanten 
einige Zeit und amüsieren uns, wie die Kleinen sich abmühen, 
nach oben an den Rand des Beckens zu kommen, obwohl nur 
wenige Meter daneben ein flaches Wasserbecken ist.

Gegen 11 Uhr 
verlassen wir 
die Herde. Unser 
Guide steuert ei-
nen der Berghü-
gel an, den wir 
zu Fuß erkun-
den; vom Gipfel 
aus gibt es einen 
herrlichen Blick 
auf die umliegen-
de Landschaft. Wir sehen mehrere Welwitschia-Pflanzen, die 
Nationalblume Namibias, die mehrere Hundert Jahre alt wer-
den kann und selbst in der Wüste bei extremen Verhältnissen 
überlebt. Gegen 14 Uhr sind wir wieder zurück im Camp, es 

gibt eine Kleinigkeit zu 
essen und wir machen es 
uns am Pool bequem. im 
Zelt ist es im Moment zu 
heiß, um sich dort aufzu-
halten. Da nicht viel los 
ist, bleiben wir für eini-
ge Zeit und machen uns 
dann fürs Abendessen 
fertig.

Am nächsten Tag, wir haben den 14. März, heißt es wieder Kof-
fer packen und unsere Tour durch Namibia geht weiter. Un-
ser Weg führt uns vorbei am „Damara Living Museum“, das 
lebende Museum der Damara. Zusammen mit den Buschleu-
ten, den San, gelten sie als die „Ureinwohner“ Namibias. Ihre 
ursprüngliche jahrhundertalte Kultur war eine Mischung von 
archaischer Jäger- und Sammlerkultur und der Viehzucht von 
Rindern, Ziegen und Schafen. Während der Zeit der Kolonisa-
tion Namibias konnten die Damara durch ihre lose Stammes-
strukturen Aggressoren nie wirklich etwas entgegensetzen. 
Dies ist auch einer der Gründe, weshalb ihre Kultur heutzu-
tage fast völlig in Vergessenheit geraten ist. Im Lebenden Mu-
seum der Damara wurde nun zum ersten Mal überhaupt der 
Versuch gestartet, die „verlorene Kultur“ der Damara zu re-
konstruieren.

Wir fahren weiter 
zum ersten Weltkul-
turerbe Namibias, 
nach Twyfelfontain. 
Dieses ist wegen der 
vielen Felszeichnun-
gen und Felsgravu-
ren der San berühmt, 
von denen über 2500 
gezählt wurden. 
Hier sind die ältes-
ten Zeugnisse aus 
der Besiedlung Namibias zu sehen, die bis zu 10.000 Jahre alt 
sein sollen. Der Name bedeutet so viel wie „Fontäne des Zwei-
fels“, da sich die weißen Farmer, die sich hier niederließen, nie 
ganz auf die Quelle verlassen konnten. In diesem zerklüfteten 
Felsmassiv finden sich auf engem Raum sowohl Gravuren als 
auch Felsmalereien, was bei derlei Zeugnissen aus der Ver-
gangenheit absolut unüblich ist. Die Entstehung soll in sechs 
verschiedenen Phasen erfolgt sein, doch ist dies ebenso eine 
Schätzung wie das Alter der Kunstwerke, das je nach Forscher 

zwischen mehre-
ren Hundert Jahren 
und 10.000 Jahren 
beträgt. Geschaffen 
wurden Gravuren 
und Zeichnungen 
von den San bzw. 
den Berg-Damara, 
die hier jagten.

Die Motive der Felsgravuren sind einmal Jagdszenen, in de-
nen die Jäger Pfeil und Bogen haben. Dann werden viele Tie-
re dargestellt, u. a. Antilopen, Zebras, Giraffen und Löwen. 
Erstaunlich ist die Abbildung einer Robbe, da das Meer 100 
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km entfernt ist. Am Fuß des Felsens entdeckt man geometri-
sche Gravuren, die als Landkarte interpretiert werden und den 
nachfolgenden Gruppen Hinweise auf Wasserstellen geben sol-
len. Durch die Trockenheit sind die Zeichnungen und Gravu-
ren kaum der Witterung ausgesetzt und bleiben so erhalten.

Um dem verbreiteten Stehlen der Felsgravuren Einhalt zu 
bieten, wurde das Tal 1952 zum nationalen Denkmal erklärt. 
2007 setzte die UNESCO die Felsgravuren auf die Liste des 
Weltkulturerbes. Die Felszeichnungen und -gravuren dürfen 
deshalb nur mit einem Führer besucht werden. Die Führung 
dauert etwa eine Stunde, und nach einer kurzen Pause ma-
chen wir uns auf den Weg weiter in Richtung Norden, unser 
Etappenziel ist die Hobatere Lodge am westlichen Rand des 
Etosha-Nationalparks.

Auf unserer Fahrt machen wir Halt beim versteinerten Wald. 
Der Name „versteinerter Wald“ ist etwas irreführend – es han-
delt sich nicht um einen Wald im eigentlichen Sinne, sondern 
um eine Ansammlung liegender versteinerter Stämme, die 
etwa 280 Millionen Jahre alt sind. Unsere Führerin erzählt, 
dass diese Bäume nicht im heutigen Namibia wuchsen, son-
dern am Ende einer der vielen Eiszeiten des Gondwana-Kon-
tinents aus fernen Gebieten durch Gletscherschmelzungen 
herangeschwemmt wurden. Es muss wohl eine Flutkatastro-
phe gegeben haben, die die Stämme an ihre heutige Position 
geschwemmt hat.

Diese Flut führte eben-
so massive Schlamm- 
und Sandlawinen mit 
sich, die schlussend-
lich die Baumstämme 
luftdicht unter sich 
begruben und so die 
Verwesung der Bäu-
me verhinderten. Das 
organische Materi-
al der Stämme wurde 
konserviert. Das Er-

gebnis sind perfekt konservierte und komplett versteinerte 
Baumstämme.
Geologen fanden heraus, dass die Bäume zur Familie eines ur-
weltlichen Baumes gehören, der im heutigen Europa wuchs.
Neben vielen kleineren Stücken sind auch zwei lange Stämme 
zu bewundern. Zwischen den versteinerten Bäumen kann man 
noch zahlreiche Welwitschia-Pflanzen bestaunen. Man nennt 
sie auch „lebendes 
Fossil“, da sie sehr alt 
werden können, man-
che Welwitschias sol-
len über 1500 Jahre alt 
sein. Diese hier sollen 
laut unserer Führerin 
etwa 800 Jahr alt sein. 
Die Pflanzen sind en-
demisch, d. h. sie kom-
men nur in der Namib 
vor, und bestehen aus 
einer Wurzel, einem kleinen Stamm und nur zwei Blättern. 
Das Besondere: Es gibt männliche und weibliche Pflanzen.

Nach einer kleinen Erfrischung geht es weiter in Richtung 
Etosha-Nationalpark. Unser Ziel, die Hobatere Lodge, liegt im 
Westen des Nationalparks, in einem privaten Park der Hoba-
tere Concession. Die Hobatere Lodge, die sich im Besitz der 

regionalen Naturschutzbehörde befindet, ist eine echte Erfolgs-
geschichte im Bereich des gemeindebasierten Tourismus, der 
Einkommen für die lokalen Gemeinden schafft.

Nach der Fahrt 
durchs Gate 
brauchen wir für 
die restlichen 16 
km noch 40 Mi-
nuten, bis wir 
die Lodge errei-
chen, und sind 
wieder mal froh, 
dass wir einen 
SUV mit Allrad-
antrieb gewählt 
haben. Unterwegs sehen wir unter anderem auch einige Hart-
mann-Bergzebras. Diese flinken Tiere haben sich an trocke-
ne und raue Bedingungen sowie an bergiges Land angepasst, 
man trifft sie nur in Namibia. Die Population, wird von der In-
ternational Union for Conservation of Nature derzeit als „ge-
fährdet“ eingestuft.

Da wir am nächsten Tag gleich nach dem Frühstück in den Eto-
sha-Nationalpark fahren möchten, entscheiden wir uns für ei-
nen Night Drive. Für uns ist es etwas Besonderes, nachtaktive 
Tiere zu beobachten, die man sonst nicht zu sehen bekommt 
und ohne Guide auch übersehen würde, wie zum Beispiel die 
Eule, eine Schwarze Mamba, die im hohen Gras verschwin-
det, das Chamäleon oder die Gottesanbeterin. Außerdem kön-
nen wir ein Löwenrudel mit mehreren Jungtieren beobachten. 
Durch das spezielle Nachtlicht unseres Guides fühlen sich die 
Tiere auch nicht gestört.

Nach diesen besonderen Eindrücken geht es an diesem Abend 
bald ins Bett, damit wir für unseren ersten Tag im Etosha- 
Nationalpark fit sind.

Fortsetzung folgt!
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Allerlei Mundart – Das geheimnisvolle Innere der Wurscht
Es gibt bei uns, mr darf net klaga,

die volle Auswahl jederzeit
an Gelbwurscht, Blunsa, Schwartamaga

an allem, was dr Gauma freut.

Es isch die Wurscht, die uns verführt,
die scho des Kloikind mag

und die, weil „DLG“-prämiert,
mr veschpert jeden Tag.

Sie schmeckt uns, gibt uns Kraft und Freud,
drum sott mr vielleicht wissa,

ob mr der Sach au traua ko,
mit ruhigem Gewissa.

„Was isch bloß drin in unsrer Wurscht?“,
i will dr Metzger froga.

Doch dieser Kerle sagt’s mir net,
„des dua i net vorrata!“

Das Wurschtrezept isch schtreng geheim,
das wirscht du net erfahra,

denn Wurscht zu macha, isch a Kunscht,
i ko’s net offenbara!“

Geheimniskrämerei um Wurscht,
des isch ja wohl dr Gipfel.

Jetz will i’s wissa, jetz erscht recht,
was schteckt zwischa de Zipfel?

Heut untersuach i alle Würscht
und gugg, was drinnaschteckt,
ob mr womöglich vom Genuss

net irgendwann voreckt.

Und hallo, hoppla, was isch los,
die Würscht, die sind Betrug?!

Die Wurscht hält net, was sie voschpricht,
i wird daraus net klug.

Im Bierschinka net oin Schluck Bier,
koin Käs im Leberkäs,

koi Frankfurter mit Hessa drin,
do wirsch als Kunde bös.

Zur Jagdwurscht brauchsch koin Waffaschei,
zur Schwarzwurscht koi Partei,

dr Presssack schteckt im Plaschtich drin,
die reinschte Sauerei.

Mein Metzger moint, des sei normal,
koin Grund, sich zu beschwera,

doch mir isch des no lang net Wurscht,
von was mir uns ernähra!

Die Wurscht voschteckt sich in dr Haut
und hüllt sich tief in Schweiga.
Nur ob dieselbe ehrlich ischt,

das will sie uns net zeiga.

Wurscht, mir mega dich so arg,
komm und enttäusch uns nicht –
ihr ewig unerforschten Würschte,

bleibt uns ein Leibgericht!

Aus: … dr Schwobaseckel – Gedichte und Betrachtungen rund 
um den Saitenwurschtäquator, von Wilfried Albeck, Verlag 
Albeck, Flein

Lust, die Mundartbibliothek in Weilheim zu besuchen? 
Geöffnet nur nach Terminvereinbarung!
In über 2000 Werken kann man in der Mundartbibliothek 
schmökern.
Ein Ausleihen der Exemplare ist jedoch nicht möglich. Wer 
sich gerne ein bis zwei Stunden in die schwäbischen Werke 
vertiefen möchte, kann gerne einen Termin bei Renate Kuck 
vereinbaren. Telefon: 0 70 23/83 46

Sommerserenade  
der Liederlust Ohmden

Seit Monaten probt der Chor der Liederlust Ohmden intensiv 
für sein nächstes Konzert am Sonntag, 21. Juli, um 17 Uhr 
im Neuen Löwensaal in Weilheim.

Damit für jede Zuhörerin und jeden Zuhörer ein Ohrwurm da-
bei ist, hat Chorleiter Günther Lehmann ein vielseitiges Pro-
gramm zusammengestellt. Für jeden Geschmack wird etwas 
zu Gehör gebracht:
•  für Kinobegeisterte Filmmusik
•  Afrikanisches für Liebhaber/-innen des Exotischen
•  A-cappella-Pop-Quartette
•  für Heimatverbundene ein Volkslied
•  und passend zum Begriff der Serenade stimmungsvolle 

abendliche Lieder wie „Des Abends“ von Johannes Brahms 
und „Lullabye“ von Billy Joel.

Alles wird mit reichlich „Heart and Soul“ (Hoagy Carmichel) 
und überwiegend a cappella intoniert. Ist für den perfekten 
Klang Klavierbegleitung gefragt, wird der Chor professionell 
von unserer Mitsängerin Birgit Debruyne begleitet.

Einlass ist ab 16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten.

Wir freuen uns darauf, Sie unterhalten zu dürfen.
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Wenn Tiere reden könnten
Gottes kleine Hausgenossen, die Mehlschwalbe – Teil 2
Meine Flügel
An einem Tragfl ügel, der von Luft umströmt wird, treten Kräf-
te auf, die ihn nach oben ziehen. Dahinter steckt eine ziemlich 
komplizierte Theorie, mit der ich Sie aber nicht langweilen 
möchte. Frappierend ist, dass ich im Gegensatz zu Ihren Flug-
zeugen das Profi l meines Flügels verändern kann, indem ich 
dem Daumenfi ttich auf der Vorderkante bei Bedarf aufstel-
le. Dadurch wird die nach oben ziehende Kraft noch größer. 
Natürlich funktioniert das nur, wenn ich mich in der Luft be-
fi nde. Wären nämlich die Federn starr in den Flügeln veran-
kert, könnte ich sie zwar nach unten schlagen und bekäme so 
einen gewissen Auftrieb, aber schon im nächsten Augenblick 
würde ich auf der Nase liegen, weil ich die Flügel ja wieder 
hochheben muss und dadurch nach unten gedrückt würde. 
Mein Schöpfer hat außerdem dafür gesorgt, dass sich die Fe-
dern beim Hochheben der Flügel automatisch etwas drehen, 
sodass sie wie Lamellen einer Jalousie off en stehen und die 
Luft durchlassen. Beim Abschlag schließen sie sich wieder, und 
ich kann mich hoch in die Luft schwingen. Weil meine Flügel 
außerdem wie Propeller eines Flugzeugs leicht verdreht sind, 
schiebt mich jeder Flügelschlag nach vorn.

Meine Flugkunst
Sie wissen, dass der Schöpfer uns zu ausgezeichneten Flie-
gern gemacht hat. Manche Ornithologen haben schon ange-
nommen, wir würden sogar in der Luft übernachten, weil wir 
ganze Nächte lang nicht in die Nester zurückkommen. Tat-
sächlich verbringen wir den größten Teil unseres Lebens im 
Flug. Pfeilschnell schießen wir dahin. Und wenn wir unser Le-
ben retten müssen, fl iegen wir so schnell hoch, dass selbst die 
Falken den Kürzeren ziehen. Damit wir unsere Fluggeschwin-
digkeit den jeweiligen Erfordernissen anpassen können, haben 
wir die Fähigkeit geschenkt bekommen, die Tragfl äche unse-
rer Flügel zu vergrößern oder zu verkleinern. Durch einen 
großartigen Mechanismus hat der Schöpfer die besonderen 
Eigenschaften unseres Gefi eders noch weiter vervollkommnet. 
In unsere Haut eingebettet, enden in der Nähe der Flugfeder-
kiele bestimmte Nervenbahnen. Wenn durch den Luftstrom 
die Federn zusätzlich belastet werden, melden diese Nerven 
das sogleich dem Gehirn. Das Gehirn wiederum gibt sofort 
Befehl, die Stellung der Einzelfedern entsprechend zu verän-
dern. Das alles geschieht in Bruchteilen von Sekunden. Mehr 
als 1200 winzige Muskeln sind dazu an den Federwurzeln be-
festigt. – Können Sie immer noch glauben, dass meine Federn 
aus Reptilienschuppen entstanden sind?

Meine Lunge
Wenn Sie die Stufen eines Kirchturms hinaufsteigen, kom-
men Sie ganz schön „außer Puste“. Sie atmen viel schneller 
als sonst. Das ist bei uns natürlich nicht anders. Im Ruhezu-
stand atme ich etwa 26 Mal in der Minute ein und aus. Beim 
Fliegen erhöht sich diese Zahl auf 490! Sie können sich den-
ken, dass ein normales Lungensystem das nicht aushalten wür-
de. Unser Schöpfer hat sich darum auch etwas Besonderes für 
uns ausgedacht. Beim Fliegen wird meine Lunge durch eine 
Reihe von Blasebälgen unterstützt. Das sind verschieden gro-
ße Luftsäcke, die sowohl mit der Lunge als auch mit gewissen 
Hohlräumen in den Knochen verbunden sind. Durch das stän-
dige Zusammenziehen und Ausdehnen der Flugmuskeln wer-
den diese Luftsäcke im gleichen Rhythmus zusammengepresst 
und ausgedehnt. Gefüllt werden sie durch den Druck des Ge-
genwindes beim Fliegen. Durch diese besondere Konstruktion 

wird die Lunge bei jedem Atemzug zweimal durchlüftet (beim 
Einatmen und beim Auspressen der Luftsäcke). Die Luftsäcke 
dienen außerdem als Kühlanlage für die hoch beanspruchte 
Flugmuskulatur und als Polster für die inneren Organe. Auch 
das ist unbedingt nötig, denn sonst würden unsere Eingewei-
de bei den plötzlichen Brems- und Beschleunigungsmanövern 
ständig hin- und herrutschen, und wir müssten erbrechen.

Fortsetzung folgt!
Aus: Wenn Tiere reden könnten …
von Werner Gitt/Karl-Heinz Vanheiden
Weitere Informationen: www.clv.de

Frau Schwalbe
Frau Schwalbe ist ’ne Schwätzerin,

sie schwatzt den ganzen Tag,
sie plaudert mit der Nachbarin,

so viel sie plaudern mag.
Das zwitschert, das zwatschert

den lieben langen Tag!

Sie schwatzt von ihren Eiern viel,
von ihren Kindern klein,

und wenn sie niemand hören will,
schwatzt sie für sich allein.

Das zwitschert, das zwatschert
und kann nicht stille sein!

Hält sie im Herbst Gesellschaft gar
auf jedem Dache dort, 

so schwatzen die Frau Schwalben all
erst recht in einem fort.

Das zwitschert, das zwatschert
und man versteht kein Wort!

Georg-Christoph Dieff enbach
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Das doppelte Lottchen
Von Erich Kästner, Atrium Verlag

Es ist schon merkwürdig, 
wenn sich zwei Mädchen 
in einem Ferienheim gegen-
überstehen und feststellen, 
dass sie sich gleichen wie ein 
Ei dem anderen. Luise Palfy 
aus Wien hat zwar lange Lo-
cken und Lotte Körner aus 
München zwei geflochte-
ne Zöpfe – das ist aber auch 
wirklich der einzige Unter-
schied. Sie beschließen, dem 
Geheimnis ihrer Ähnlichkeit 
auf den Grund zu gehen: Lu-
ise fährt als Lotte nach Mün-
chen zurück und Lotte als 
Luise nach Wien.

Leseprobe: Kennt ihr eigentlich Seebühl? Das Gebirgsdorf See-
bühl? Seebühl am Bühlsee? Nein? Nicht? Merkwürdig – keiner, 
den man fragt, kennt Seebühl! Womöglich gehört Seebühl am 
Bühlsee zu den Ortschaften, die ausgerechnet nur jene Leu-
te kennen, die man nicht fragt? Wundern würde mich’s nicht. 
So etwas gibt’s.
Nun, wenn ihr Seebühl am Bühlsee nicht kennt, könnt ihr natür-
lich auch das Kinderheim in Seebühl am Bühlsee nicht kennen, 
das bekannte Ferienheim für kleine Mädchen. Schade. Aber es 
macht nichts. Kinderheime ähneln einander wie Vierpfundbro-
te oder Hundsveilchen; wer eines kennt, kennt sie alle. Und 
wer an ihnen vorüberspaziert, könnte denken, es seien riesen-
große Bienenstöcke. Es summt von Gelächter, Geschrei, Ge-
tuschel und Gekicher. Solche Ferienheime sind Bienenstöcke 
des Kinderglücks und Frohsinns. Und so viele es geben mag, 
wird es doch nie genug davon geben können. Freilich abends, 
da setzt sich zuweilen der graue Zwerg Heimweh an die Bet-
ten im Schlafsaal, zieht sein graues Rechenheft und den grauen 
Bleistift aus der Tasche und zählt ernsten Gesichts die Kinder-
tränen ringsum zusammen, die geweinten und die ungeweinten. 
Aber am Morgen ist er, hast du nicht gesehen, verschwunden! 
Dann klappern die Milchtassen, dann plappern die kleinen 
Mäuler wieder um die Wette. Dann rennen wieder die Bade-
mätze rudelweise in den kühlen, flaschengrünen See hinein, 
planschen, kreischen, jauchzen, krähen, schwimmen oder tun 
doch wenigstens, als schwömmen sie. So ist’s auch in Seebühl 
am Bühlsee, wo die Geschichte anfängt, die ich euch erzäh-
len will. Eine etwas verzwickte Geschichte. Und ihr werdet 
manchmal höllisch aufpassen müssen, damit ihr alles haarge-
nau und gründlich versteht. Zu Beginn geht es allerdings noch 
ganz gemütlich zu. Verwickelt wird’s erst in den späteren Ka-
piteln. Verwickelt und ziemlich spannend. Vorläufig baden sie 
alle im See, und am wildesten treibt es, wie immer, ein kleines 
neunjähriges Mädchen, das den Kopf voller Locken und Ein-
fälle hat und Luise heißt, Luise Palfy. Aus Wien.
Da ertönt vom Hause her ein Gongschlag. Noch einer und ein 
dritter. Die Kinder und die Helferinnen, die noch baden, klet-
tern ans Ufer. „Der Gong gilt für alle!“, ruft Fräulein Ulrike. „So-
gar für Luise!“ – „Ich komm ja schon!“, schreit Luise. „Ein alter 
Mann ist doch kein Schnellzug.“ Und dann kommt sie tatsäch-
lich. Fräulein Ulrike treibt ihre schnatternde Herde vollzählig 
in den Stall, ach nein, ins Haus. Zwölf Uhr, auf den Punkt, wird 
zu Mittag gegessen. Und dann wird neugierig auf den Nachmit-
tag gelauert. Warum? Am Nachmittag werden zwanzig „Neue“ 

erwartet. Zwanzig kleine Mädchen aus Süddeutschland. Wer-
den ein paar Zieraffen dabei sein? Ein paar Klatschbasen? Wo-
möglich uralte Damen von dreizehn oder gar vierzehn Jahren? 
Werden sie interessante Spielsachen mitbringen? Hoffentlich 
ist ein großer Gummiball drunter! Trudes Ball hat keine Luft 
mehr. Und Brigitte rückt ihren nicht heraus. Sie hat ihn im 
Schrank eingeschlossen. Ganz fest. Damit ihm nichts passiert. 
Das gibt’s auch. Nun, am Nachmittag stehen also Luise, Tru-
de, Brigitte und die anderen Kinder an dem großen, weit geöff-
neten eisernen Tor und warten gespannt auf den Autobus, der 
die Neuen von der nächsten Bahnstation abholen soll. Wenn 
der Zug pünktlich eingetroffen ist, müssten sie eigentlich …
Da hupt es! „Sie kommen!“ Der Omnibus rollt die Straße ent-
lang, biegt vorsichtig in die Einfahrt und hält. Der Chauffeur 
steigt aus und hebt fleißig ein kleines Mädchen nach dem an-
deren aus dem Wagen. Doch nicht nur Mädchen, sondern auch 
Koffer und Taschen und Puppen und Körbe und Tüten und 
Stoffhunde und Roller und Schirmchen und Thermosflaschen 
und Regenmäntel und Rucksäcke und gerollte Wolldecken und 
Bilderbücher und Botanisiertrommeln und Schmetterlingsnet-
ze, eine kunterbunte Fracht. Zum Schluss taucht, mit seinen 
Habseligkeiten, im Rahmen der Wagentür das zwanzigste klei-
ne Mädchen auf. Ein ernst dreinschauendes Ding. Der Chauf-
feur streckt bereitwillig die Arme hoch. Die Kleine schüttelt 
den Kopf, dass beide Zöpfe schlenkern. „Danke nein!“, sagt sie 
höflich und bestimmt und klettert, ruhig und sicher, das Tritt-
brett herab. Unten blickt sie verlegen lächelnd in die Runde. 
Plötzlich macht sie große, erstaunte Augen. Sie starrt Luise 
an! Nun reißt auch Luise die Augen auf. Erschrocken blickt 
sie der Neuen ins Gesicht! Die anderen Kinder und Fräulein 
Ulrike schauen perplex von einer zur anderen. Der Chauffeur 
schiebt die Mütze nach hinten, kratzt sich am Kopf und kriegt 
den Mund nicht wieder zu. Weswegen denn? Luise und die 
Neue sehen einander zum Verwechseln ähnlich! Zwar, eine 
hat lange Locken und die andere, streng geflochtene Zöpfe – 
aber das ist auch wirklich der einzige Unterschied! Da dreht 
sich Luise um und rennt, als werde sie von Löwen und Tigern 
verfolgt, in den Garten.

Weitere Kinderbücher von Erich Kästner sind zum 
 Beispiel: Emil und die Detektive, Emil und die drei Zwillin-
ge, Das fliegende Klassenzimmer, Das verhexte Telefon, Die 
Konferenz der Tiere

Gerne hilft der örtliche Fachhandel weiter!

Die Zeit ist kaputt – 
Die Lebensgeschichte des Erich Kästner

Todestag Erich Kästner 29. Juli 1974 
von Klaus Kordon, Gulliver Verlag

Beschreibung
„(...) neue Dummheiten werden 
durch alte Verbrechen höchstens 
erklärt, bestimmt nicht entschul-
digt.“ Seine Kinderbücher mach-
ten Erich Kästner (1899 – 1974) 
weltberühmt, doch Kästner war 
auch Satiriker, Journalist, Lyriker 
und Moralist – ein hellwacher Be-
obachter seiner Zeit. Obwohl die 
Nazis seine Bücher verbrannten, 
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Titel geholt: Bronze für 33 Vogelexperten
Umweltakademie Baden-Württemberg zertifiziert erstmals Artenkenntnisse bei Vögeln
Stuttgart. Der Titel ist ihnen sicher: 33 Vogelexperten sind 
am 19. Juni von der Umweltakademie Baden-Württemberg 
mit Bronze ausgezeichnet worden. Während Deutschlands 
Fußballnationalmannschaft unweit der Umweltakademie in 
Stuttgart um einen ganz anderen Titel kämpfte, haben mehr 
als 30 Prüfl inge ihr Fachwissen zu Amsel, Drossel, Fink und 
Star bewiesen. 75 heimische Vogelarten mussten die Teilneh-
menden dabei kennen und sie außerdem den richtigen Fami-
lien zuordnen. Dafür wurde ihnen von der Umweltakademie 
Baden-Württemberg das BANU-Zertifi kat Bronze Feldorni-
thologie (Vogelkunde) verliehen.

„Wir wollen Menschen dazu motivieren, sich für Tiere und 
Pfl anzen zu interessieren und sich bei den Arten wieder bes-
ser auszukennen“, erklärte Michael Eick, Leiter der Umwelt-
akademie Baden-Württemberg, den Hintergrund zur Prüfung. 
„Denn um die biologische Vielfalt zu erhalten, braucht es Men-
schen mit soliden Artenkenntnissen. Dazu gehört nicht nur, 
die verschiedenen Arten zu benennen und zu unterscheiden, 
sondern auch Verständnis für ökologische Zusammenhänge 
zu entwickeln.“

Details sind entscheidend
Auch wenn viele der 75 Vogelarten vom Namen bekannt sein 
dürften, kommt es auf entscheidende Unterschiede an. „Oft 
sind es winzige Details, die Vogelarten unterscheiden. Etwa 
bei den Schwalben: Im Flug erkennt man Mehlschwalben vor 
allem am weißen Bürzel. Sie sind kleiner und die Flügel und 
der Schnabel sind kürzer als bei Rauchschwalben. Außerdem 
sehen sie aus, als ob sie im Mehl gesessen hätten: Ihre Un-
terseite, sogar die Füße, sind komplett weiß“, weiß Michael 
Schmolz von der Umweltakademie, der selbst Vogelkundler 
ist und die Prüfung abnahm. Besonders schwierig sei auch die 
Bestimmung von Vögeln anhand der Gesänge. „Dafür braucht 
es schon Erfahrung.“ Mit einem Augenzwinkern fügt der Vogel-
liebhaber hinzu, dass ihm – egal ob Rauch- oder Mehlschwal-
be – die Schwalben am Himmel deutlich lieber seien als die 
auf dem Spielfeld beim Fußball.

Erste Zertifizierung Ornithologie in Baden-Württemberg
In Baden-Württemberg waren die 33 Vogelexperten die ersten, 
die den Leistungsnachweis BANU-Zertifi kat Bronze Feldor-
nithologie erhalten haben. Doch nicht nur in Baden-Würt-
temberg gibt es dieses Angebot, in ganz Deutschland werden 
die Zertifi kate nach einheitlichen Kriterien ausgestellt. Die 
Prüfungen sind öff entlich, nicht an den Besuch von Lehrver-
anstaltungen geknüpft und können beliebig oft wiederholt 

werden. „Mit dem Artenwissen-Zertifi kat weisen Naturken-
ner ihr Fachwissen nach und können dadurch in nationalen, 
regionalen oder lokalen Umwelt-Projekten mitarbeiten“, heißt 
es aus der Umweltakademie.

Die Zertifi kate werden auf den drei Niveaustufen Bronze, 
Silber und Gold ausgestellt – je nachdem, wie viele Arten 
abgefragt bzw. richtig benannt werden. In Baden-Württem-
berg wird Experten nicht nur das Fachwissen bei Vögeln be-
scheinigt, sondern auch bei Pfl anzen und Amphibien. Zur 
Vorbereitung auf die Prüfungen können Fortbildungsveran-
staltungen der Umweltakademie Baden-Württemberg be-
sucht werden.

„Die Zertifi kate stellen einen 
transparenten und belastba-
ren Leistungsnachweis dar“, 
erläuterte Michael Schmolz. 
„Sie motivieren dazu, den 
eigenen Kenntnisstand zu 
hinterfragen und auszu-
bauen.“  Denn für eine er-
folgreiche und nachhaltige 
Naturschutzarbeit brauche 
es ausgewiesene Kennerin-
nen und Kenner der heimi-
schen Natur. Gehe es etwa 
darum, eine Biotopverbund-
planung zu erstellen, ein 
Infrastrukturvorhaben zu 
planen oder grundlegend 
zu erfassen, welche Insek-
ten vom Artensterben be-
sonders betroff en sind, seien 
wir auf Fachexpertise ange-
wiesen, so Schmolz wei-
ter. Die Auszeichnung mit 
dem BANU-Zertifi kat Bron-
ze Feldornithologie (Vogel-
kunde) bescheinigt diese 
Fachexpertise.

Quelle und weitere 
Informationen unter:
https://umweltakademie.
baden-wuerttemberg.de

blieb er in Deutschland, mischte sich ein und ergriff  politisch 
und literarisch Partei. Klaus Kordon bringt uns den Kästner 
nahe, den wir heute brauchen – hochaktuell, mit Witz, Einfüh-
lungsvermögen und gebührender Respektlosigkeit.

Autorenporträt
Klaus Kordon, geboren 1943 in Berlin, war Transport- und La-
gerarbeiter, studierte Volkswirtschaft und unternahm als Ex-
portkaufmann Reisen nach Afrika und Asien, insbesondere 
nach Indien. Heute lebt er als freischaff ender Schriftsteller in 
Berlin. Kordon, der als „Chronist der deutschen Geschichte“ 

gilt, veröff entlichte neben zahlreichen Kinderbüchern viele 
historische Romane, darunter den autobiografi schen Roman 
Krokodil im Nacken (Deutscher Jugendliteraturpreis; nomi-
niert für den Deutschen Bücherpreis). 

Viele seiner Bücher wurden mit nationalen und internatio-
nalen Preisen ausgezeichnet. Für sein Gesamtwerk erhielt 
Kordon den Alex-Wedding-Preis der Akademie der Künste 
zu Berlin und Brandenburg, den Großen Preis der Deutschen 
Akademie für Kinder- und Jugendliteratur und, 2016, den Son-
derpreis des Deutschen Jugendliteraturpreises.
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Lebenshilfe Kirchheim e. V.
Die Lebenshilfe Kirchheim e. V. ist eine Selbsthilfe-
vereinigung von Menschen mit Behinderung, deren 
Eltern und Angehörigen.

Satzungsgemäßes Ziel der Lebenshilfe Kirchheim 
e. V. ist es, die Menschenwürde und das Lebensrecht 
von Menschen mit geistiger bzw. mehrfacher Behin-
derung zu sichern und selbstbestimmte Teilhabe und 
Inklusion zu verwirklichen. Die Lebenshilfe Kirchheim e. V. 
unterstützt, im Sinne der UN-Behindertenrechts konvention, 
Menschen mit geistiger bzw. mehrfacher Behinderung dabei, 
ein eigenständiges und selbstbestimmtes Leben zu führen und 
tritt für die Rechte und das Wohlergehen aller Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörigen in allen Lebensphasen 
ein. Darüber hinaus fördert der Verein das Verständnis für 
die Belange von Menschen mit geistiger Behinderung in der 
Öffentlichkeit.

Zum Angebot der Lebenshilfe gehören:
•  der inklusive Carl-Weber-Kindergarten
•  die besondere Wohnform mit 43 Plätzen an drei Standorten
•  das ambulant betreute Wohnen mit ca. 45 Plätzen
•  die Offenen Hilfen mit Familienentlastendem Dienst, 

 Ferienfreizeiten, Schulbegleitung und Nachmittags-
betreuung an der Verbundschule Dettingen

•  das PauLe – Zentrum für Familie und Selbsthilfe

Ein Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) in der Lebenshilfe …
… im inklusiven Kindergarten
•  Arbeit mit Kindern von 2 – 6 Jahren
•  Gemeinsam mit dem Team und den Kindern den Alltag 

gestalten
•  Bezugsperson sein
•  Einblick in die verschiedenen Arbeitsfelder im 

 Kindergarten bekommen

… oder der besonderen Wohnform
•  Arbeit mit Erwachsenen ab 18 Jahren
•  Gemeinsam mit dem Team den Alltag für die 

 Bewohnerinnen und Bewohner gestalten
•  Bezugsperson sein

Ausbildungsmöglichkeiten im inklusiven Kindergarten 
(PiA) oder im Wohnbereich (HEP):
•  Praxisintegrierte Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher 

(PiA) mit Verdienst in Anlehnung an den TVAöD
•  Ausbildung zur Heilerziehungspflegerin/ 

zum Heilerziehungspfleger (HEP) mit Verdienst  
in Anlehnung an den TVAöD

Ehrenamtliches Engagement in den Offenen Hilfen
•  Ab 16 Jahren
•  Grundlagenschulung von dem ersten Einsatz und 

 anschließend jährliche Aufbauschulungen
•  Vergütung im Rahmen der Übungsleiterpauschale
•  Flexible Einsatzzeiten: insbesondere am Wochenende 

und in den Ferien

Kontakt:
Lebenshilfe Kirchheim e. V., 
Saarstraße 87, 73230 Kirchheim
Telefon 0 70 21/9 70 66 31, Fax: 0 70 21/9 70 66 40
personal@lebenshilfe-kirchheim.de 
www.lebenshilfe-kirchheim.de

Veranstaltungstermine in Weilheim zum Vormerken
•  1. September 2024 – 46. Dorffest Hepsisau, Sonntag, 

10.00 – 23.00 Uhr, in der Ortsmitte von Hepsisau. Fest-
betrieb in Zelten, Schuppen und Scheunen mit Musik, 
Unterhaltung, kulinarischen Spezialitäten sowie Spielan-
geboten für Kinder.

•  8. September 2024 – Kelterhock an der Kelter/Weinstei-
ge, 13.00 – 20.00 Uhr

•  28. September 2024 – 9. Zähringer Markt, Samstag, 
10.00 – 16.00 Uhr, auf dem Marktplatz. Genießermarkt und 
Geschichte in der historischen Altstadt, im Gewand der 
Zähringer Farben erleben

•  12. Oktober 2024 – Berufsmesse im Bildungszentrum 
Wühle, 10.00 – 13.00 Uhr

•  17. – 20. Oktober 2024 – Herbststurm mit verkaufsoffe-
nem Sonntag
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Top Optik GmbH, Brillen und Kontaktlinsen, Weilheim 
Marktplatz 9, Tel. 07023 73355, www.topoptik-weilheim.de 

OttO Optik-Zentrum
Brillen + kontaktlinsen 
optometrische untersuchungen
Obere Grabenstraße 18, Tel. 07023 2918 
Fax 07023 5727 
E-Mail: info@otto-optik-zentrum.de 
Internet: www.otto-optik-zentrum.de
Mo. geschlossen
Di. + Mi. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet
Do. 9.00 – 19.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Fr. 9.00 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr geöffnet

Augenoptik-Fachgeschäfte

Tobelwasenweg 22
T 07023 7493460

Apotheken Autoglas

Autohäuser

Bahnhofstraße 30
73271 Holzmaden
Telefon 07023 6481
Fax 07023 5196
info@auto-scheidt.com

· Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
· Unfallinstandsetzung
· Klimaanlagen-Service
· Reifendienst

Dienstleistungen vom Fachmann

Dispo-Nummer: 7178 
ET: 17.12.2016 
Größe: 2x59 
Farben:   
Publikation: 44 

Kunde: Stadt-Apotheke 
Stichwort: Branchenregister GWH 
 
Besonderheit:  
Medienberater: Katja Solic 

Weilheim · Schulstr. 2 · Tilla Frank-Neumeyer

STADT-
APOTHEKE

Telefon 07023 6708 und 740047 · Telefax 07023 71698
E-Mail: tilla@stadtapotheketilla.de · Internet: www.stadtapotheketilla.de

Allopathie · Homöopathie · Tierarznei · Kosmetik Vichy · Claire Fisher  
Louis Widmer · Blutdruck- und Blutzuckergeräte · Maßanfertigung

Kompressionsstrümpfe und -strumpfhosen · Sport- und Gelenkbandagen
Inkontinenzberatung und -produkte · Häuslicher Krankenpflegebedarf

Täglich 12 Stunden dienstbereit – von 8.00 bis 20.00 Uhr.

Weilheim · Schulstraße 2 · Helen Abele e. K.
Telefon 07023 6708 und 740047 · Telefax 07023 71698

E-Mail: abele@stadt-apotheke-weilheim-teck.de 
www.stadt-apotheke-weilheim-teck.de 

Allopathie · Homöopathie · Tierarznei · Kosmetik Vichy · Claire Fisher  
Louis Widmer · Blutdruck- und Blutzuckergeräte · Maßanfertigung  

Kompressionsstrümpfe und -strumpfhosen · Sport- und Gelenkbandagen 
Inkontinenzberatung und -produkte · Häuslicher Krankenpflegebedarf

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 13 Uhr und 14 – 19 Uhr, Sa. 8 – 13 Uhr

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00 -13.00 + 14.00-18.30 Uhr, Sa 8.00-12.30 Uhr

Wohlfühlen im Naturkosmetik-Studio am Markt
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Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen!

Bausparkasse

Hofstraße 14 ∙ Weilheim ∙ Telefon 07023 2210

Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023/2117

Auto
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen
Leasing und Finanzierung

OPEL

73235 Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023 2117
www.auto-velten.eu
info@auto-velten.eu

Typenoffene Werkstatt – alle Marken willkommen
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen,
Leasing und Finanzierung,
Reparatur und Wartung, 
Unfallinstandsetzung,
Reifen- und Autoglasservice

Weilheim
Im Stockach 5
Telefon 07023/2117

Auto
Neu-, Jahres- u. Gebrauchtwagen
Leasing und Finanzierung

OPEL

Auto-Service

Hans-Dieter Bötzel, Amtgasse 10, 73344 Gruibingen
Telefon 07335 6785, boetzel@boetzel-kfz.de, www.boetzel-kfz.de

Talstraße 13 · 73235 Weilheim · Telefon 07023 900699

mit unseren Leistungen sind wir für Sie da...
Reparaturen aller Art • Inspektion n. Herstellervorgabe • 
Haupt- u. Abgasuntersuchung • Reifenservice • 
 Glas reparaturen • Klimaservice • Achsenvermessung u. v. m.

GmbH

Weilheim-Teck, Talstr. 3, Tel. 07023 5996, Fax 07023 71822

Bauunternehmung

talstraße 9 
73235 Weilheim-teck 
telefon 07023 8380 
telefax 07023 3081 
www.renke-bau.de 
e-mail: info@renke-bau.de

Hans Hepperle, Bauunternehmung
73272 Neidlingen, Vogtäcker 17, Telefon 07023 2620

Bauunternehmen

BankenMartin Ulmer GmbH 
Obere Grabenstraße 10 
73235 Weilheim 
Tel. 07023 6748 
www.auto-ulmer.de

Renault-Service 
Neu- und Gebrauchtwagen 
Reparaturen aller Fabrikate 
Wartung aller Fabrikate 
TÜV- und AU-Prüfungen
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Inh.   Stefan Jäck · Tobelwasenweg 36 · 73235 Weilheim a. d. Teck

Bestattungsunternehmen

Bäckereien

Jürgen Hörner, Brot- und Feinbäckerei, Weilheim 
Neidlinger Straße 33, Telefon 07023 2954

Blumenfachgeschäfte/Seidenblumen

Blumen ulmer
Inh. MIchael lIebrIch 
Untere Grabenstrasse 11 
73235 WeIlheIM/teck 
tel. 07023 6882 
Fax 07023 6897 
e-MaIl: InFo@blUMen-UlMer.de 
Web: WWW.blUMen-UlMer.de

Containerdienste

Computer/Zubehör

Bausachverständige Bodenleger

Jurastraße 2 • 73119 Zell u. A.
Telefon 07164 796935

info@holz-erleben.com 
www.holz-erleben.com

Buchhandlungen

Das Buch – Ihre Buchhandlung in Weilheim
Yvonne Peter, Buchhändlerin, Obere Mühlstraße 10 
Weilheim/Teck, Tel. 07023 5122, Fax 07023 5941

Jürgen riek
Datenservice

73101 Aichelberg Tel.: 07164 91251-11
e-Mail: jr@data7.de FAx:  07164 91251-29

Datenverarbeitung
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Flaschnerei

Rufen Sie doch einfach an!

Telefon
07023 6155

„D’r Städt’les Flaschner“

Inh. Rolf Peter Kaufmann e. K.
Marktstr. 9, 73235 Weilheim
info@sanitaer-kaufmann.de

TV – Video                              HiFi – Sat

Sat Service Holder GmbH
 •  Ihr Spezialist für Satellitenempfangssysteme
 •  BK-Anschluss
 •  Eigene Fachwerkstatt
 • Kostenlose     am Haus
 Öffnungszeiten:  Mo. – Fr. durchgehend 9.00 – 18.30 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

  Untere Grabenstr. 10 – 12 sat.service@t-online.de
73235 Weilheim/Teck Telefon         07023 6059

Fernsehen – Kabel

farb-spektrum Weissinger Inh. Roland Weissinger
Farben · Deko- & Büroartikel · Reinigungsannahme · Postfiliale
Brunnenstraße 44, 73235 Weilheim Tel. 07023 2870 od. 6904

Farben

Fahrräder

Elektro-Fahrzeuge

Fenster

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

• Fenster / Dachfenster
• Insektenschutz
•  Rollläden/Reparaturen
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster

Wilhelm Kächele, Elastomertechnik 
73235 Weilheim, Jahnstraße 9 
Telefon 07023 103-0, Fax 07023 103-188 
www.w-kaechele.de, vibrastop@w-kaechele.de

Bachofer GmbH & Co., Metall- und Verzinkwerk 
Weilheim/Teck, Carl-Benz-Straße 2, Telefon 90031-0 
www.bachofer.de

Fabriken

We power sustainable life
Brennstoffzellenlieferant

Neue Straße 95 I 73230 Kirchheim/Teck-Nabern
www.cellcentric.net I www.klimawerk-weilheim.de

BERATUNG – PLANUNG – AUSFÜHRUNG

•

PHOTOVOLTAIK ELEKTROINSTALLATION 

Carl-Benz-Str.10 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909727 · Fax 07023 909728
info@bernauer-elektrotechnik.de       ·      

•

www.bernauer-elektrotechnik.de

BERA

INDUSTRIESERVICE  MSR-TECHNIK

KOMPLETTE GEBÄUDETECHNIK

Elektro

Inh. Joachim Geier
Häringer Straße 8
73235 Weilheim/Teck

Installation

Verkauf von 
Elektrogeräten

Kundendienst

Tel. 07023 9099-27 · Mobil 0174 6391151
Reparatur von Elektrogeräten
Jetzt auch Vermietung von Gewerbespülmaschinen!
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Fabrikstraße 2 
73275 Ohmden

Tel.  07023 90788 -0 
Fax  07023 90788 -8

www.boffenmayer.de 
info@boffenmayer.de

 Garagentore  Beratung & Verkauf 
 Tiefgaragentore  Montage & Elektroinstallation 
 Torantriebe  Reparatur & Ersatzteile 
 Funk   Wartung & Prüfung

Boffenmayer Torservice
www.service-rund-ums-garagentor.info

Garagentore

Friseur

·  La B iosthetique
· haar
· KosmetiK

By annerose Kaufmann
schuLstr. 9 · 73235 WeiLheim
teLefon 0 70 23/74 47 70 
info@annerose-Kaufmann.de
WWW.annerose-Kaufmann.de

Fliesen

Gartengestaltung – Gartenbausteine

Getränkevertrieb

Iris-M. Schmid | Sabine Theel Termine nach Vereinbarung

Hirschstraße 5 
73235 Weilheim/Teck 
Tel.: 07023 746545

Fußpflege

www.millepiedi-weilheim.de · boriana@millepiedi-weilheim.de
0179 3229855 · Otto-Hahn-Straße 4 · 73235 Weilheim/Teck

UNSERE EMPFEHLUNG:

Dies ist ist reiner Blindtext. Er besitzt weder 
einen inhaltlichen Zusammenhang mit dem 

vorliegenden Entwurf, noch ergibt seine 
Zusammenstellung einen besonderen Sinn. Ziel 
des Blindtextes ist, die Schri�art, Schri�größe 

und den Gesamteindruck des späteren Textes zu 
simulieren.

Man könnte auch Mondtext dazu sagen, denn 
bei genauerem Hinschauen erkennt man im 

Mond genausowenig Zusammenhang zu diesem 
Entwurfsthema.

Von Mondtext kann übrigens niemand süchtig 
werden. Ein Abhängigkeitsrisiko ist zu über 
neunundneunzig Prozent auszuschliessen.

UNSERE EMPFEHLUNG:

Dies ist ist reiner Blindtext. Er besitzt weder 
einen inhaltlichen Zusammenhang mit dem 

vorliegenden Entwurf, noch ergibt seine 
Zusammenstellung einen besonderen Sinn. Ziel 
des Blindtextes ist, die Schri�art, Schri�größe 

und den Gesamteindruck des späteren Textes zu 
simulieren.

Man könnte auch Mondtext dazu sagen, denn 
bei genauerem Hinschauen erkennt man im 

Mond genausowenig Zusammenhang zu diesem 
Entwurfsthema.

Von Mondtext kann übrigens niemand süchtig 
werden. Ein Abhängigkeitsrisiko ist zu über 
neunundneunzig Prozent auszuschliessen.

RESTAURANT – EVENTLOCATION – BIERGARTEN

DONNERSTAG, FREITAG & SAMSTAG:  
17 Uhr – 22 Uhr (warme Küche bis 21 Uhr)
SONNTAG:  
11.30 Uhr – 14 Uhr und 17 Uhr – 22 Uhr (warme Küche bis 20 Uhr)
BIERGARTEN:  
Mai – September täglich ab 11.30 Uhr

www.reuschwald.de · Telefon 07021 4050372

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Gaststätte
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Karosserie

Immobilien

Für Ihren Verkauf holen Sie sich eine 
unverbindliche und kostenfreie Beratung ein. 
Wir sind für Sie da!

Ruth PetersenRuth Petersen
Bahnhofstraße 4
73235 Weilheim/Teck
Mobil: 0160 7435430
Tel.: 07023 2094-825 
info@immo-petersen.de
www.Petersen-Immobilien-Weilheim.de

Privatpraxis 
Maierhöfe 41
73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88
Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43
praxis-treiber@t-online.de

Maierhöfe 41
73235 Weilheim an der Teck

Telefon (0 70 23) 82 88
Tel.-Fax (0 70 23) 74 19 43
praxis-treiber@t-online.de

Privatpraxis

Heilpraktiker

Ausbau | Fassade

info@stuckateur-schaufler.de · www.stuckateur-schaufler.de

Holger Schaufler 
Kirchheimer Straße 127 
73235 Weilheim/Teck

Tel.  07023 3861 
Fax 07023 71004

Gipser

Vogtäcker 14 · Neidlingen 
Tel. 07023 744644 
Fax 07023 744645

Ihr Partner für Qualität, Sorgfalt und Zuverlässigkeit!

STUCKATEURBETRIEB
Putz · Fassade · Farbe · Innenausbau

Grabdenkmale

Harald FiscHer BildHauermeister
Zeller  str . 10 /1    73271  HolZmaden   teleFon 07023 6786

www.FiscHer-HolZmaden.de

Steinmetz- und Bildhauermeister
Neue Weilheimer Straße 112 · 73230 Kirchheim/Jesingen

Telefon 07023 71708 · Telefax 07023 909615

Heizungsbau – Regelanlagen – Sanitär

Obere Mühlstraße 24  
73235 Weilheim a. d. Teck  
Telefon: 07023 209388  
www.kanarya.eu

Holzbau

Ein Unternehmen der ELM Recycling Group

Kanal und Rohrreinigung
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Kosmetik

Physio- und Manuelle Therapie & Training

Untere Grabenstraße 17 · 73235 Weilheim an der Teck
Telefon: 07023 7419989 · Fax: 07023 7490939

Besuchen Sie uns unter  
www.physio-center-weilheim.de

Krankengymnastik

Physiotherapie Frank Greuling
Ostermayerstraße 11 | 73235 Weilheim

— Telefon 07023-6979 —
info@physiotherapie-greuling.de
www.physiotherapie-greuling.de

Behandlungstermine je nach 
Wochentag und vorheriger 

Verein  ba rung zwischen 8 und 22 Uhr! 
www.physio-hoelzel.de

Therapie und Prävention

– Manuelle Therapie – Massagetherapie
– Krankengymnastik – Krankengymnastik am Gerät
– Lymphdrainage – Bobath-Therapie
– Naturmoorfango – Kiefergelenksbehandlung CMD
– Fachfußpfl ege – Fitness

Obere Grabenstraße 18, 73235 Weilheim a. d. Teck
Tel. 07023 9479999 www.physiomed-weilheim.de

Praxis für Physiotherapie & 
Physiofi tness

Küchen-Spezialgeschäfte

Weilheim an der Teck 07023 909601 fax 
Otto-Hahn-Str. 18 www.mohring.info 07023 909600 fon

Lärmschutz
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Metzgerei

Frasch GmbH & Co. KG

Untere Rainstraße 22

D-73235 Weilheim

Motormäher, Motorhacken, Motorsägen 
Rasenmäher, Reparaturen, Kundendienst 
Telefon 07023 74586-0, Telefax 74586-99 
E-Mail: frasch@frasch-online.de

Mechanische Werkstätte

Metall

hartmann 
malerei und innenausstattung

bahnhofstraße 37 | 73271 holzmaden 
telefon 07023 909690 | www.hartmann-th.de

Beratung | Planung | Ausführung

Burkhardt GmbH · Forststraße 4 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel 07023 6540 · Fax 73919 · www.burkhardt-weilheim.de

Sandra Burkhardt GmbH · Carl-Benz-Str. 59 · 73235 Weilheim/Teck
Tel.: 07023 9571244 · Fax: 07023 9571245 · www.sandra-burkhardt.de

■   Farbberatung ■   Fassadengestaltung 
■   Maler- & Tapezierarbeiten ■   Bodenbelegsarbeiten 
■   Kreative Raumgestaltung ■   Beschriftungen

Malerwerkstätten

Massagen

Steingau 6 · 73272 Neidlingen · 07023 942190 
regine.pfeifer@gmx.de · www.reginepfeifer.de

Regine Pfeifer  
DTB-Yogalehrerin/Thai-Yoga-Masseurin

Mode und Bekleidung

MÄNNLICH-MODISCH-MARKANT 73235 Weilheim/Teck
Untere Grabenstraße 28
Telefon  07023 2910
www.kautter-kleidung.de

Metallverarbeitung

Blechbearbeitung Lärmschutz-LösungenIndachsysteme Konstruktion

Handel & Mack GmbH & Co. KG, Hauptstraße 119, D-73235 Weilheim / Hepsisau
Telefon: 07023 7005-0 · E-Mail: info@handel-mack.de · www.handel-mack.de

Lebensmitteleinzelhandel

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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www.das-pflegeteam-weilheim.de
Das-pflegeteam-weilheim@t-online.de

Schulstraße 15 I 73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023/72699

Pflegeeinrichtung

Betreuung und Unterstützung zu Hause
Hauswirtschaftliche Hilfe

Demenzbetreuung
Beratung – auch für die Pflegekasse

Rufen Sie uns an: 07023 908886
Gute Zeit GmbH, Schloßstr. 147, 73272 Neidlingen

Brunnenstraße 23 | 73235 Weilheim an der Teck | Tel.: 07023 2942 | www.werner-natur.de

Fachgeschäft für Baby-, Kinder-, und Damenmode. Große Auswahl an Bio-Bekleidung

Rohrreinigung

Familienunternehmen  
seit 1958

Wenn im Abfluss was nicht stimmt!
Unser Service für Sie:
»  Kostenlose Beratung
»  Rohrreinigung, Beseitigung von Verstopfungen  

und Hindernissen in allen Abwasserleitungen
»  TV-Untersuchungen und Dokumentationen
»  Entleeren und Reinigen von Gruben,  

Zierteichen und Zysternen
»  Zuverlässigkeit, schnell und preiswert
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

Alex Schöps
Schluchtweg 11
73235 Weilheim/Teck
Telefon 07023 74495-0
www.alex-schoeps.de

Zuverlässig und genau!

MEISTERBETRIEB

Rollläden Alt- und Neubau

Markisen, Tuchwechsel

Insektenschutz

Haustüren

Elektroinstallationen

Torwartungen

Torantriebe

Reparatur-Service

Rollladen

Brunnenstr. 27 
73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 72278, Fax 73496 
www.bau-pflueger.de

•  Rollläden/Reparaturen
• Insektenschutz
• Türen, Antriebe
• Aluverkleidungen für  
    Holzfenster
• Fenster / Dachfenster

Psychologische Beratung

Hohenneuffenweg 15
73235 Weilheim 
01573 5498000

www.griesshaber-coaching.de

GmbH

Rainer Burkhardt 
Michael-Becker-Straße 16 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 6116 
Telefax 07023 71188

Omnibusverkehr

Carl-Benz-Str. 49 · 73235 Weilheim/Teck 
Tel. 07023 957084-0 · Fax 07023 957084-19 
E-Mail: info@reisen-radeln.de · www.reisen-radeln.de

Sängerin 
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Treppen · Geländer · Konstruktionen
Kreativ und meisterhaft aus Stahl und Edelstahl
E-Mail: metall@stahlbau-schmid.de · www.stahlbau-schmid.de

Schlosserei – Metallbau

Edle Lösungen aus Glas & Metall.

Andreas Böhringer I Siemensstraße 18 I 73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 744341 I Telefax 07023 744342 
info@metallbau-boehringer.de I www.metallbau-boehringer.de

Schuhgeschäfte

Schreibwaren

Ihr Fachgeschäft

Ihr Weilheimer HERMES-Shop

JÜRGEN GÖTZ
Schreib-, Spielwaren u. Bastelbedarf

U. Grabenstr. 13
Tel. 07023 2194 · Fax 07023 71253

73235 Weilheim/T.

Inh. Rolf Peter Kaufmann e.K., Marktstr. 9, 73235 Weilheim, info@sanitaer-kaufmann.de

SANITÄRE EINRICHTUNG
KUNDENDIENSTARBEITEN

FLASCHNERARBEITEN
TRINKWASSER-CHECK

MODERNES HEIZEN
SENIOREN- UND

KOMPLETTBÄDERTelefon

07023 6155

Sanitär

Obere Mühlstraße 24  
73235 Weilheim a. d. Teck  
Telefon: 07023 209388  
www.kanarya.eu

Hier könnte 
Ihre Anzeige

 stehen!
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www.sport-holl.de · Tel. 07023 2875

Sportartikel

Werbung

Wohn- und Industriebau

Schreinereiwerkstätten und Möbelhandel

Decken- und Wandschalungen

Bad- und Küchenrenovierung

Inh. Giuseppe Leo · Ohmder Str. 10 · 73119 Zell u. A.
Telefon 07164 902800 · Telefax 07164 3315
E-Mail: info@schreinerei-lutz.com · www.schreinerei-lutz.com

Möbel · Küchengestaltung

Türen aus Holz und Ganzglas · Haustüren
Parkett und Laminat

Carl-Benz-Straße 42 
73235 Weilheim/Teck 
Telefon 07023 909555 
www.schreinerei-faustmann.de

Design in Sachen Holz

Sicherheitstechnik

Schützen Sie Ihr Eigentum
– Alarmanlagen (Busverdrahtung und Funksystem)
– Gefahrenmeldesysteme (Rauch, Hitze, CO, Gas, Wasser)
–  Videoüberwachung (mit App-Unterstützung)
–  Zutrittslösung (mit Fingerscanner, Transponder,  Smartphone)

Moll-electronic
Pfarrstr. 12 73266 Bissingen
Telefon 07023 909274 www.moll-electronic.de

E-Mail: info@moll-electronic.de

Hofstraße 14 ∙ Weilheim ∙ Telefon 07023 2210

360° Beratung
Unabhängig. Flexibel. Immer für Sie da.

Weilheimer Straße 34 · 73119 Zell · 07164 9441-300 
info@wagner-vfm.de · wagner-vfm.de    Partner im vfm-Verbund

Generalagentur Vincenzo Grispino
sv-grispino@

Regionaldirektion Gerhard Rauscher
Wermeltswiesenweg 155 · 73235 Weilheim · Tel. 07023 909244 · Fax 909245 
E-Mail: gerhard.rauscher@allfinanz-dvag.de 
www.allfinanz-dvag.de/gerhard.rauscher

Versicherungen

Hauptvertretung
Michael Gürsch
Untere Grabenstraße 24
73235 Weilheim an der Teck

Telefon 07023 6357
Mobil 0151 58160200

agentur.guersch@allianz.de
www.allianz-guersch.de

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!



Jetzt
bewerben!

JETZT TRÄUME VERWIRKLICHEN!

ZUSTELLER (M/W/D)
GESUCHT
FÜR DEN TECKBOTEN.

Unser Zustellteam braucht ab sofort

Verstärkung in WEILHEIM,
BISSINGEN & NEIDLINGEN.
Sie arbeiten in der Zeit vor 6.00 Uhr morgens.
Die tägliche Arbeitsdauer ist abhängig
von der Bezirksgröße und beträgt
ca. 1,5 Stunden.

Zustell-Service Kirchheim GmbH & Co. KG 
Alleenstraße 158 � 73230 Kirchheim/Teck

Telefon 07021 9750-41 � zsk@teckbote.de

TECKBOTE

Mobile Fußpflege

Untere Grabenstraße 8 · 73235 Weilheim
Tel.: 07023 957943 · Mobil: 0170 4747577
info@mobilefusspflege-calla.de
www.mobilefusspflege-calla.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00 -13.00 + 14.00-18.30 Uhr, Sa 8.00-12.30 Uhr
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 – 13 + 14 – 18.30 Uhr, Sa. 8 – 12.30 Uhr

Neu bei uns:

Kosmetik 

Enthält Extrakte aus der Weinrebe mit natürlichen und 
umweltfreundlichen Aktivstoffen

Ihr Team der Adler-Apotheke Weilheim/Teck berät Sie gern!

Das Weilheimer Blättle online lesen unter:

www.gewerbeverein-weilheim.de

Hier können auch weitere Ausgaben
angeklickt und nachgelesen werden.




